
Dieses Heft ist für die Jahrestagung gedacht, die immer Anfang Juli statt
findet. Daher bitte ich zu überlegen ob folgende Teile hineingehören:
Mehrere Wahlmöglichkeiten für ein Gebetteil
Einschübe, die mit “Manche Gemeinden sagen auch...” beginnen
Rosch Chodesc
Omer-Zählung
Einschübe für die Zeit zwischen Rosch haSchana und Jom Kippur
“maschiw haruach umorid geschem” myb cixene gexd aiyn
Wiederholung der Amida
Kiddusch

zÄ ©W z©lÄẅ
Kabbalat Schabbat
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Texte mit gelbem Hintergrund müssen noch ins Russische übersetzt
und transkribiert werden.

:l ¥̀ ẍ §U¦i Li ¤zŸp §M §W ¦n aŸw£r©i Li¤l ’dŸ̀  EaŸHÎd ©n
:L ¤z ῭ §x¦i §A  L §W §cẅ  l ©ki ¥dÎl ¤̀  d¤e£g ©Y §W ¤̀  L ¤zi ¥a `Fa ῭  L §C §q ©g  aŸx §A i ¦p£̀ ©e

:L ¤cFa §M  o ©M §W ¦n mFw §nE L ¤zi ¥A oFr §n  i ¦Y §a ©d ῭  dëŸd§i
:i ¦UŸr dëŸd§iÎi¥p §t¦l dk̈ §x §a ¤̀  dr̈ẍ §k ¤̀ §e  d¤e£g ©Y §W ¤̀  i ¦p£̀ ©e

oFvẍ  z¥r dëŸd§i L§lÎi ¦zN̈ ¦t §z i ¦p£̀ ©e
:L ¤r §W¦i  z ¤n¡̀ ¤A i ¦p¥p£r  L ¤C §q ©gÎaẍ §A  mi ¦dŸl¡̀

ma towu oholecha ja’akow mischkenotecha jisrael,
wa’ani berow chasdecha awo wetecha eschtachawe el
hechal kodschecha bejir’atecha.
Adonai, ahawti meon betecha umkom mischkan
kwodecha. wa’ani eschtachawe we’echra’a ewrecha
lifne Adonai ossi.wa’ani tefilati lecha Adonai et razon.
Elohim, berow chasdecha aneni be’emet jisch’echa.
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Wie schön sind deine Zelte, Jakob,
wie schön deine Wohnstätten, Israel!
Durch deine große Liebe, Gott, betrete ich dein Haus
und werfe mich voll Ehrfurcht
vor deiner heiligen Lade nieder.
Gott, wie ich den Ort liebte, an dem dein Tempel stand,
und die Stätte, wo dein Herrlichkeit wohnte,
so falle ich nieder, verneige mich,
knie nieder vor Gott, meinem Schöpfer.
Ich bete zu dir, Gott, zur Zeit der Gnade.
Erhöre mich in deiner großen Liebe, Gott,
hilf mir in deiner Treue!
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Alternative:
:l ¥̀ ẍ §U¦i Li ¤zŸp §M §W ¦n aŸw£r©i Li¤l ’dŸ̀  EaŸHÎd ©n

:l ¥gẍ K¦iz̈Ÿp §M §W ¦n  d ῭¥l K¦ïl ’dŸ̀  EaŸHÎd ©n

ma towu oholecha ja’akow mischkenotecha jisrael,
ma towu oholajich Leah mischkenotajich Rachel.

Wie schön sind deine Zelte, Jakob,
wie schön deine Wohnstätten, Israel!
Wie schön sind deine Zelte, Leah,
wie schön deine Wohnstätten, Rachel!

Eines der folgenden Eingangsgebete: :

I
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Unser Gott und Gott unserer Vorfahren, wir sind Israel. Durch den Dienst für dich sind wir an Erfahrung reich
wie Greise und voller Lebenskraft wie Jugendliche. Dies hat das Innerste unseres Wesens geprägt. An diesem
Schabbattag wenden wir uns nun dir zu.  Wir sind bereit, Neues zu entdecken und wieder Mut zu fassen, um auf
dich zu hoffen.  Wir streifen die Besorgnis und den Zweifel, die unser Denken gefangen halten, von uns ab.
Wir sind Israel, geschaffen durch dein Bundesversprechen, aufgewachsen mit deinen Segnungen, befriedigt am
Dienst für dich, erfrischt durch den Schabbat, den du liebst.
Wir sind Israel, geheiligt durch dein Wort, gelehrt durch deine Weisung, gerechtfertigt durch deine Gebote,
erneuert durch den Schabbat, der an deine Ruhe erinnert.
An diesem Schabbattag bewahre uns.  An diesem Schabbattag erinnere dich an uns.  Denn wir beachten dein
Gebot “Bewahre“ und “Erinnere dich“, damit wir den Schabbattag halten.  Amen.
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II
Ursprung alles Erbarmens und Quelle alles Segens, höre uns, wenn wir an diesem Schabbatabend zu dir beten.
Nach sechs arbeitsreichen Werktagen kommen wir in den Genuss eines Ruhetages.  Unser beschäftigtes Denken
stößt auf Gelassenheit und Ruhe.  Um uns für diesen Tag zu heiligen, suchen wir dich in unseren Gebeten und in
unserem Lob.  In deinem Erbarmen wasche unsere Sünde von uns ab und stärke unseren Einsatz für das Gute.
Reinige unser Denken von unserer Selbstsucht und gib, dass wir nach Gutem und Wahrem streben.  Erhelle die
Dunkelheit, die sich in uns befindet.  Segne unsere Familien und alle, die wir lieben.  So wollen wir mit deiner
Hilfe rechnen und deinen Bund stets bewahren.
Möge der Segen, den der Schabbat in uns bewirkt, nicht nur auf uns kommen, sondern mögen wir alle Geschöpfe
der Erde daran teilhaben lassen.  Denn wenn wir abgeben, werden wir beschenkt; wenn wir dienen, werden wir
frei und wenn wir anderen Gutes wünschen, werden wir selbst Gutes erfahren.  Durch uns werde dein Wort
erfüllt, das da heißt: “Durch dich sollen alle Geschlechter der Erde Segen erlangen.“ Amen.
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Gott aller Kreatur, du hast uns zu Herrschern gemacht über deine Welt, damit wir ihr dienen, uns an ihr erfreuen und
sie genießen.  An sechs Werktagen haben wir Dinge gekauft und verkauft oder hergestellt; wir haben die Summe
unserer berechtigten und auch unserer unnötigen Sorgen vergrößert; wir haben aber auch Erfolge erlebt und sie
genossen.  Nun, an diesem Schabbat, lass uns Ruhe finden.
An sechs Werktagen haben wir uns abgemüht oder sind an der Last des Lebens fast zerbrochen.  Wir haben
vorgegeben, größer zu sein, als wir wirklich sind oder wir haben anderen Schmerzen zugefügt.  Wir hatten keine Zeit
zur Besinnung und keine Ruhe, um zu erkennen, was wir zum wahren Leben wirklich brauchen.
An sechs Werktagen waren wir hin- und hergerissen zwischen dem, was wir wollten, und dem, was andere von uns
erwartet haben, zwischen den vielen nebensächlichen Geräuschen, die in unsere Ohren drangen, und dem Gebet
unserer Seele in einem Augenblick der Stille.  Nun an diesem Schabbat, lass uns Zeit finden.
Hilf uns, Gott, den Ertrag von dieser Ruhe, von dieser Zeit, von diesem Verständnis und von diesem Frieden mit
hineinzunehmen in die kommenden sechs Werktage und in alle unsere Arbeitstage, damit unsere Lebenszeit von dir
gesegnet werde.  Amen.
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IV
Wir preisen dich, Gott, du schlichtest Streit, du überwindest Hass und schaffst Harmonie zwischen allen Geschöpfen
der Erde.  Wir loben dich, unsichtbarer Gott, du bindest alle Menschen durch das unsichtbare Band der
Hilfsbereitschaft und der Liebe zusammen.  Wir ehren dich, Ursprung des Lebens, du hast uns von einem Lebensstil
befreit, der von Grausamkeit bestimmt war und hast uns eine Lebensweise gelehrt, die durch Freundlichkeit geprägt
ist.  Wir beten dich an, du hast uns Bescheidenheit gelehrt und Achtung selbst vor den allerkleinsten Geschöpfen.
Wir preisen dich, Quelle des Friedens, lobenswert und prachtvoll ist dein Name, denn Friede ist das Tor zu unserer
Vollkommenheit, und Vollkommenheit ist unsere Ruhe.
Gott, öffne unsere Augen für die Schönheit der Welt und ihren Wert.  Mache uns zu Wegbereiterinnen und
Wegbereitern deines Friedens, der alle Lebewesen zusammenbindet: die Eltern und ihre Kinder durch Liebe,
Freundinnen und Freunde durch Treue, Menschen und Tiere durch Freundschaft.  Heute, an diesem Schabbat, Gott,
der an deine Ruhe erinnert, erkennen wir diese Harmonie wieder neu.  Deine Gegenwart liegt in ihr verborgen.
Gemeinsam mit allen Geschöpfen preisen wir dich, Gott, und rühmen die Einzigkeit deines Namens.  Amen.
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zay zlawl mixiyLieder zum Schabbat:

dg̈Ep §n  z ©A ©W Û dg̈ §n ¦U §e  dẍF` l ¥̀ ẍ §U§i§l d¤f mFi
Û i©pẄ lk̈ §A xFn §W¦l mi ¦c£rFnE z ©A ©W Ûi©pi ¦q  c ©n£r ©n §A  mi ¦cET §R  z̈i ¦e ¦v

dg̈Ep §n  z ©A ©W Û dg̈Ex ¥̀ ©e  z ¥̀ §U ©n i©pẗ§l jFx£r©l
dg̈Ep §n  z ©A ©W Û dg̈ §n ¦U §e  dẍF` l ¥̀ ẍ §U§i§l d¤f mFi

Û  dẍ ¥z§i  dn̈Ẅ §p zFa ῭ §k¦p zFWẗ §p¦l Û dẍEa §W  dÖ ª̀§l zFaä§N ©d  z ©C §n ¤g
dg̈Ep §n  z ©A ©W Û dg̈p̈£̀  xi ¦qï  dẍ¥v §n  W ¤t¤p§l

dgEp §n  z ©A ©W Û dg̈ §n ¦U §e  dẍF` l ¥̀ ẍ §U§i§l d¤f mFi
Û mi ¦nl̈Fr z¤k ¥̀l §n  z̈i¦N ¦M  z ¤W ¥W §A Û mi ¦nï lM̈ ¦n FzF` Ÿ §W ©C ¦w

dg̈Ep §n  z ©A ©W Û dg̈ §h ¦aE  h ¥w §W ©d mi ¦nEb£r E` §vn̈ FA
dg̈Ep §n  z ©A ©W Û dg̈ §n ¦U §e  dẍF` l ¥̀ ẍ §U§i§l d¤f mFi
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jom se leJisrael ora wessimcha schabat men
ziwita pikudim bema’amad sinai
schabat umo’adim lischmor bechol schanaj
la’aroch lefanaj mass’et wa’arucha schabat menucha
jom se leJisrael ora wessimcha schabat menucha
chemdat halwawot le’uma schewura
linfaschot nich’awot neschama jetera
lenefesch mezera jassir anacha schabat menucha
jom se leJisrael ora wessimcha schabat menucha
kidaschta otot mikol jamim
bescheschet kilita melechet olamim
bo maz’u agumim haschket uwitcha schabat menucha
jom se leJisrael ora wessimcha schabat menucha.
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Heute ist für Israel ein Tag des Lichts, ein Tag der Freude,
ein Schabbat der Ruhe.
Du hast einst das Volk Israel am Sinai gemahnt,
den Schabbat und alle Feste zu bewahren,
damit unser Tisch stets reichlich gedeckt sei
am Schabbat der Ruhe.
 Heute ist für Israel ein Tag des Lichts, ein Tag der Freude,
ein Schabbat der Ruhe.
Er ist die Freude des verwundeten Volkes,
die neue Seele für die Seelen, die schmerzen;
es weicht die Klage des bedrückten Gemüts
am Schabbat der Ruhe.
  Heute ist für Israel ein Tag des Lichts, ein Tag der Freude,
ein Schabbat der Ruhe.
Du hast ihn gesegnet, den heiligsten der Tage,
in sechs Tagen war deine Schöpfung vollendet;
wer trauert, findet Trost und Zuflucht am Schabbat der
Ruhe.
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.`Ï ©k§l ©n K¤l«¤n ̀ M̈§l ©n `Ed §Y§p ©̀  .`Ï ©n§lr̈ §e  m©lr̈ oFA ¦x Dï
 :dïë£g ©d§l  Kn̈c̈ ¢w xi ¦RẄ  .`Ï ©d §n ¦z §e  K ¥Y §xEa §B  c ©aFr

:`Ï ©k§l ©n K¤l«¤n ̀ M̈§l ©n `Ed §Y§p ©̀  .`Ï ©n§lr̈ §e  m©lr̈ oFA ¦x Dï

.`Ẅ §t©pÎlk̈  ̀ ẍ §a  i ¦C  ̀ Ẅi ¦C ©w  ̀ d̈l̈¡̀  K̈l .`Ẅ §n ©x §e  ̀ ẍ §t ©v  x ¥C ©q£̀  oi ¦gä §W
:`Ï ©n §W  i ¥tFr §e  ̀ ẍÄ  z©ei ¥g  .`Ẅp̈¡̀  i¥p §aE oi ¦Wi ¦C ©w  oi ¦xi ¦r

:`Ï ©k§l ©n K¤l«¤n ̀ M̈§l ©n `Ed §Y§p ©̀  .`Ï ©n§lr̈ §e  m©lr̈ oFA ¦x Dï

.oi ¦ti ¦t §M  s ¥w©f  ̀ Ï ©n §x K¥kn̈ .oi ¦ti ¦T ©z §e Ki ¥c §aFr  oi ¦a §x §a ©x
:`Ï©p §A §Wg̈ §A  K ¥Y §xEa §B lFr¥i ῭l .oi ¦t§l ©̀  oi ¦p §W  x ©a §b  ̀ ¥g§i El
:`Ï ©k§l ©n K¤l«¤n ̀ M̈§l ©n `Ed §Y§p ©̀  .`Ï ©n§lr̈ §e  m©lr̈ oFA ¦x Dï
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jah ribon olam we’almaja, ant hu malka melech
mal’chaja,
owad gewur’tech wetim’haja, schapir kadamach
lehachawaja,

jah ribon olam we’almaja, ant hu malka melech
mal’chaja.

schewachin assader zaf’ra weram’scha, lach elaha
kadischa di w’ra chol nafscha,
irin kadischin uw’ne anascha, che’wat bara we’ofe
sch’maja.

jah ribon olam we’almaja, ant hu malka melech
mal’chaja.

raw’rewin ow’dajich wetakifin, machech ramaja sakef
k’fifin,
lu jeche gewar sch’nin alfin, la je’ol gewur’tech
bechasch’banaja. jah ribon olam we’almaja, ant hu
malka melech mal’chaja.
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Gott, bis in Ewigkeit herrschst du über die Welt.
Die Regierenden aller Länder stehen unter deiner Macht. Es
gefällt dir, uns Zeichen deiner Stärke
und deiner Wunder zu zeigen. Gott, du bist ewig. Du herrschst
über die Welt.Die Regierenden aller Länder stehen unter deiner
Macht.
Mein Lob bringe ich am Morgen und am Abend,
dir, heiliger Gott, Ursprung von allem, was lebt:
von den heiligen Engeln, jedem Menschenkind,
den Tieren der Erde und den Vögeln in der Luft. Gott, du bist
ewig. Du herrschst über die Welt. Die Regierenden aller Länder
stehen unter deiner Macht.
Zahlreich sind deine Taten und machtvoll,
du richtest die Gebeugten auf und erniedrigst die Stolzen.
Wären der Menschen Jahre auch tausend,
nie könnten unsere Gedanken deine Macht erfassen.Gott, du
bist ewig. Du herrschst über die Welt. Die Regierenden aller
Länder stehen unter deiner Macht.
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,oFi§l ¤r i¥k£̀ §l ©n  ,z ¥xẌ ©d i¥k£̀ §l ©n ,m¤ki¥l£r mFlẄ
:`Ed KExÄ  WFcT̈ ©d ,mi ¦k̈l §O ©d i¥k§l ©n  K¤l ¤n

,oFi§l ¤r i¥k£̀ §l ©n ,mFlẌ ©d i¥k£̀ §l ©n ,mFlẄ§l  m¤k£̀FA
:`Ed KExÄ  WFcT̈ ©d ,mi ¦k̈l §O ©d i¥k§l ©n  K¤l ¤n

,oFi§l ¤r i¥k£̀ §l ©n ,mFlẌ ©d i¥k£̀ §l ©n ,mFlẄ§l i ¦pEk §xÄ
:`Ed KExÄ  WFcT̈ ©d ,mi ¦k̈l §O ©d i¥k§l ©n  K¤l ¤n

,oFi§l ¤r i¥k£̀ §l ©n ,mFlẌ ©d i¥k£̀ §l ©n ,mFlẄ§l  m¤k §z`¥v
:`Ed KExÄ  WFcT̈ ©d ,mi ¦k̈l §O ©d i¥k§l ©n  K¤l ¤n
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schalom alechem mal’ache hascharet, mal’ache eljon,
melech malche hamlachim, haKadosch baruch Hu.
boachem leschalom mal’ache haschalom, mal’ache
eljon,
melech malche hamlachim, haKadosch baruch Hu.
barchuni leschalom mal’ache haschalom, mal’ache
eljon,
melech malche hamlachim, haKadosch baruch Hu.
zetchem leschalom mal’ache haschalom, mal’ache
eljon,
melech malche hamlachim, haKadosch baruch Hu.

 h
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Seid mir gegrüßt, Engel des Dienstes,
des Höchsten aller Herrschenden.
Gesandte Gottes, der überall regiert
und dessen Heiligkeit man lobt.
      Kehrt ein zum Frieden, Engel des Friedens,
des Höchsten aller Herrschenden.
Gesandte Gottes, der überall regiert
und dessen Heiligkeit man lobt.
      Schenkt mir den Frieden, Engel des Friedens,
des Höchsten aller Herrschenden.
Gesandte Gottes, der überall regiert
und dessen Heiligkeit man lobt.
      Zieht aus in Frieden, Engel des Friedens,
des Höchsten aller Herrschenden.
Gesandte Gottes, der überall regiert
und dessen Heiligkeit man lobt.
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.dẅ§N ©Y §q¦p zFp̈li ¦̀ d̈  W Ÿ̀x ¥n  dÖ ©g ©d
:dM̈§l ©O ©d zÄ ©W  z` ©x §w¦l  ̀ ¥v¥p §e E Ÿ̀A

.dk̈Ex §A ©d  dẄFc §T ©d .z ¤c ¤xFi `i ¦d d¥P ¦d
:dg̈Ep §nE mFlẄ  ̀ ä §v .mi ¦k ῭ §l ©n  DÖ ¦r §e

:dM̈§l ©O ©d  i ¦̀ ŸA  .i ¦̀ ŸA
:dN̈ ©M ©d  i ¦̀ ŸA  .i ¦̀ ŸA

:mFlẄ ©d i¥k£̀ §l ©n m¤ki¥l£r mFlẄ

.dN̈ ¦t §zE dp̈p̈ §x ¦A zÄ ©W  i¥p §R Ep§l ©A ¦w
:dl̈i ¦B  ̀ ¥ln̈  a¥l §A däEWp̈ dz̈§i ©A ©d
.Exi ¦̀ ï  zFx¥P ©d .og̈§l ªX ©d KExr̈  mẄ
:Exi ¦d §f©i .Egẍ §f¦i z¦i ©A ©d zFP ¦RÎlM̈

.dk̈ẍ §aE mFlẄ zÄ ©W
:dg̈Ep §nE mFlẄ zÄ ©W

:mFlẌ ©d i¥k£̀ §l ©n mFlẄ§l  m¤k£̀ŸA
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hachama merosch hailanot nisstalka
bo’u weneze likrat schabbat hamalka.
hine hi joredet hakdoscha habrucha
we’ima mal’achim zwa schalom um’nucha.

bo’i bo’i hamalka
bo’i bo’i hakala.

schalom alechem mal’ache haschalom.
kibalnu pne schabbat birnana utfila
habajta naschuwa belew male gila.
scham aruch haschulchan hanerot ja’iru
kol pinot habajit jisrachu jas’hiru.

schabbat schalom uw’racha
schabbat schalom um’nucha.

bo’achem leschalom mal’ache haschalom.
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Die Sonne ist über den Baumwipfeln nicht mehr zu sehen,
drum auf, dem Schabbat, der Königin, lasst uns
entgegengehn.
Siehe, sie naht; sie ist heilig und gepriesen,
mit ihr nahen die Engel der Ruhe und des Friedens.

Komme, ja komme, du Königin,
Komme, ja komme, du Braut,

seid mir gegrüßet, ihr Engel des Friedens!

Wir empfingen den Schabbat mit Jubel und Gebet,
auf, fröhlich nun nach Hause geht!
Dort ist der Tisch gedeckt, die Kerzen brennen,
in allen Ecken ist das Licht zu erkennen.

Schabbat zum Frieden und zum Segen,
Schabbat zum Frieden und zur Ruh,

kommt zum Frieden, ihr Engel des Friedens!
(Chaim Nachman Bialik)
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Mir scheint, dass der russische Text
länger als das Original ist...

L§pFv §x  l ¤̀  L §C §a ©r jFW §n  on̈£g ©xd̈  a ῭  W ¤t¤p ci ¦c§i
,L §xc̈£d lEn l ¤̀  d¤e£g ©Y §W¦i  lÏ ©̀  Fn §M  L §C§§a ©r uExï

.m ©r̈ ©h lk̈ §e sEv z ¤tŸP ¦n  Li ¤zFci ¦c§i Fl a ©x¡r¤i
,L §z§̈a£d ©̀  z©lFg i ¦W §t©p ml̈Frd̈ ei ¦f  d ¤̀ p̈ xEcd̈

,L §ei ¦f  m ©rŸp Dl̈ zF` §x ©d §A Dl̈ `p̈ `ẗ §x `p̈ l ¥̀  ̀ P̈ ῭
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.ml̈Fr z ©g §n ¦U Dl̈ dz̈§i§̈d §e  ̀ ¥R ©x §z ¦z §e w¥G ©g §z ¦Y  f ῭
,L §aEd£̀  o ¥A  l ©r  ̀ p̈  dq̈Eg §e Li ¤n£g ©x `p̈ En¡d¤i  wi ¦zë

,L §Gªr  z ¤x ¤̀ §t ¦z §A  zF` §x¦l  i ¦Y §t ©q §k¦p sFq §k¦p  dÖ ©M d¤f  i ¦M
.m¥N ©r §z ¦Y  l ©̀ §e `p̈ dq̈Eg §e   i ¦A¦l  dc̈ §ng̈ d¤N ¥̀

,L §nFl §W  z©M ªq  z ¤̀  i©lr̈  i ¦ai ¦a£g  qFx §tE `p̈ d¥lB̈ ¦d
,KÄ  dg̈ §n §U¦p¦§e dl̈i ¦bp̈  L §cFa §M ¦n  u ¤x ¤̀  xi ¦̀ Ÿ

.ml̈Fr i ¥ni ¦M Ep¥Pg̈ §e  c¥rFn `ä  i ¦M aFd¡̀  x ¥d ©n

jedid nefesch aw harachaman meschoch awdecha el
rezoncha
jaruz awdecha kemo ajal jischtachawe el mul hadarcha
je’eraw lo jedidotecha minofet zufim wechol ta’am.
hadur nae siw haolam nafschi cholat ahawatcha
ana el na refa na la behar’ot la noam siwcha
as titchasek wetitrape wehajta la simchat olam.

Wetik jehemu na rachamecha wechussa na al ben
ahuwcha
Ki se kama nichssof nichssafti lir’ot betif’eret uscha
Ele chamda libi wechussa na weal tit’alem.

Higale na ufross chawiwi alaj et sukat schlomcha
Ta’ir erez mikwodcha nagila wenissmecha bach
Maher ehow ki wa mo’ed wechonenu kijmej olam.
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Geliebter meiner Seele, barmherziger Vater, erziehe deinen
Diener dazu,
Dass er entsprechend deinem Willen lebe, dass er zu dir
hinlaufe wie ein Hirsch und angesichts deiner Pracht anbetend
niederfalle, dass deine Freundschaft ihm angenehmer sei als
Honig und alle Köstlichkeiten.
Der Glanz der Welt ist prächtig und schön – ich aber sehne
mich nach deiner Liebe.  Bitte, Gott, schaffe mir Heil, indem du
mir die schönheit deines Glanzes zeigst.  Denn dann werde ich
Kraft gewinnen und geheilt werden und ewige Freude wird mir
zuteil.
Erhabener Gott, lass deine Barmherzigkeit strömen und
erbarme dich über dein geliebtes Kind.  Wie sehr habe ich mich
danach gesehnt, die Herrlichkeit deiner Macht zu schauen!
Dies ist es, was mein Herz begehrt: Erbarme dich, verbirg dich
nicht.
Offenbare dich, mein Geliebter, und breite deinen Frieden über
mir aus wie ein Zelt.  Lass die Erde deine Gegenwart
widerspiegeln, dann werden wir jubeln und uns an dir freuen.
Eile, deine Liebe zu zeigen, denn jetzt ist der richtige Zeitpunkt
dafür.   Erbarme dich über uns wie in den Tagen der Vorzeit
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Psalmen für den Empfang von Schabbat   zay zlawl mixenfn

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l
 .cg̈ªi §O ©d  l ¥̀  Epr̈i ¦n §y ¦d  ,cg̈ ¤̀  xEA ¦c §A xFkf̈ §e xFnẄ
:dN̈ ¦d §z¦l §e  z ¤x ¤̀ §t ¦z§lE m ¥W§l .cg̈ ¤̀  Fn §yE  cg̈ ¤̀  ̈i §i

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l
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 .dk̈ẍ §A ©d xFw §n `i ¦d  i ¦M .dk̈§l¥p §e Ek§l zÄ ©W  z` ©x §w¦l
:dN̈ ¦g §Y däẄ£g ©n §A  d ¤U£r ©n sFq .dk̈Eq§p  m ¤c ¤T ¦n  W Ÿ̀x ¥n

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l
Manche Gemeinden singen auch:

.dk̈ ¥t£d ©d KFY ¦n  i ¦̀ §v  i ¦nEw .dk̈El §n  xi ¦r  K¤l ¤n  W ©C §w ¦n
.dl̈ §n ¤g K¦i©lr̈ lFn£g©i `Ed §e .`k̈Ä ©d  w ¤n¤r §A  z ¤a ¤W  K̈l  a ©x

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

.i ¦O ©r  K ¥Y §x ©̀ §t ¦z  i ¥c §b ¦A  i ¦W §a¦l .i ¦nEw xẗr̈ ¥n  i ¦x£r©p §z ¦d
.Dl̈ ῭ §B  i ¦W §tp̈  l ¤̀  dä §xẅ  .i ¦n §g©N ©d  zi ¥A  i ©W¦i  o ¤A c©i  l ©r

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

 .i ¦xF` i ¦nEw K ¥xF` `ä  i ¦M  .i ¦x §xFr §z ¦d  i ¦x §xFr §z ¦d
:dl̈ §b¦p K¦i©lr̈ ̈i§i cFa §M  .i ¦x ¥A ©c  xi ¦W  i ¦xEr  i ¦xEr
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

Manche Gemeinden singen auch:
.i ¦n¡d ¤Y  d ©nE i ¦g£gFz §W ¦Y  d ©n .i ¦n§lM̈ ¦z  ̀ Ÿl §e  i ¦WFa ¥z Ÿ̀l

.DN̈ ¦Y  l ©r  xi ¦r  dz̈ §p §a¦p §e .i ¦O ©r i¥I ¦p£r Eq¡g¤i  KÄ
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

.K¦ir̈§N ©a §n l’M Ew£gẍ §e .K¦iq̈ Ÿ̀W  dQ̈i ¦W §n¦l Eid̈ §e
.dN̈ ©M  l ©r  oz̈g̈ UFU §n ¦M .K¦id̈Ÿl¡̀  K¦i©lr̈  Ui ¦Uï
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

.i ¦vi ¦x£r ©Y ̈i§i  z ¤̀ §e .i ¦vFx §t ¦Y  l Ÿ̀n §UE oi ¦nï

.dl̈i ¦bp̈ §e  dg̈ §n §U¦p §e .i ¦v §x ©R  o ¤A  Wi ¦̀  c©i  l ©r
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

 .dl̈¢dv̈ §aE  dg̈ §n ¦U §A m©B  .Dl̈ §r ©A  z ¤x ¤h£r mFlẄ §a  i ¦̀ FA
:dN̈ ©k  i ¦̀ FA ,d̈N ©k  i ¦̀ FA .dN̈ªB §q  m ©r i¥pEn¡̀ KFY
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l
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lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
schamor wesachor bedibur echad, hischmi’anu El
hamjuchad.
Adonai echad uschmo echad, leschem ultif’eret welit’hila.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
likrat schabbat lechu wenelcha, ki hi mekor habracha
merosch mikedem nessucha, sof ma’asse bemachschawa
tchila,
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
Manche Gemeinden singen auch:
mikdasch melech ir melucha. kumi z’ei mitoch hahafecha.
raw lach schewet be’emek habacha. wehu jachamol alajich
chemla.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
hitna’ari me’efar kumi. liwschi bigdej tif’artech ami.
al jad ben Jischai bet haLachmi. karwa el nafschi ge’alah.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla.
hit’orari, hit’orari, ki wa orech kumi ori
uri, uri schir daberi, kwod Adonai alajich nigla.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekab’la
Manche Gemeinden singen auch:
lo tewoschi welo tikalmi. ma tischtochachi uma tehemi.
bach jechessu anije ami. weniwneta ir al tila.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
wehaju limschissa scho’assajich. werachaku kol
mewal’ajich.
jassiss alajich elohajich. kimssoss chatan al kala.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
jamin ussmol tifrozi. we’et Adonaj ta’arizi.
al jad isch ben Parzi. wenissmecha wenagila.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
bo’i weschalom ateret ba’ala, gam bessimcha uwezohola.
toch emune am segula, bo’i chala, bo’i chala.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla.
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Auf, auf mein Freund, lasst uns der Braut entgegengehn,
 lasst uns den Schabbat empfangen.
Bewahre und gedenke, so ließ der eine Gott in einem Wort es uns
vernehmen. Der Ewige ist einzig, einzig ist sein Name
einzigartig an Ruhm, Pracht.
  Auf, auf mein Freund ...
Auf, auf der Braut entgegen lasst uns laufen,
denn sie ist die Quelle allen Segens.
Seit uralten Zeiten ist diese Königin  gesalbt.
Sie steht zwar am Ende der Schöpfung,
war in Gottes Gedanken jedoch von Anfang an geplant.
  Auf, auf mein Freund ...
Manche Gemeinden singen auch:
Heiligtum der Könige, du Königliche Stadt
steht auf, erhebe dich aus der Zerstörung
Denn lang genug hast du im Tränental  gesessen.
Jetzt wird Gott seine Barmherzigkeit über dir aufgießen.
   Auf, auf, mein Freund ...
Schüttle den Staub von dir ab, steh auf!
Zieht eureschönsten Kleider an, mein Volk!
Durch einen Sohn Isais aus Betlehem
sei meiner Seele nah, erlöse sie!
  Auf, auf, mein Freund ...
Erwache, erwache, denn gekommen ist dein Licht!
Steh auf und leuchte!
Wach auf, wach auf, singe ein Lied!
Gottes Herrlichkeit wird sich an dir offenbaren.
  Auf, auf mein Freund...
Manche Gemeinden singen auch:
Du wirst nicht beschämt werden
und wirst nicht zu Schanden kommen!
Was jammerst du, warum klagst du?
Die Schutzbedürftigen meines Volkes werden sich bei dir
bergen.
Die, die dich beraubten, werden selbst zum Raub.
Die, die dich zerstörten, sie sind weit entfernt,
Gott wird sich an dir erfreuen, so wie ein Bräutgam
sich freut an seiner Braut.
  Auf, auf, mein Freund ...
In alle Himmelsrichtungen wirst du dich verbreiten
und deinen Gott verherrlichen,
durch einen Mann, den Sohn des Perez.
Auf, laßt uns fröhlich sein und jubeln!
 Auf, auf, mein Freund ...
Komm, bring uns Frieden, du Krone deines Gatten,
und bring auch Freude und Gelingen!
Tritt ein in die Mitte des auserwählten Volkes.
Komm herein, Braut, komm herein!
 Auf, auf mein Freund...
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Manche Gemeinden lesen auch die Verse 8-12:
:xÄ §c ¦O ©A  dQ̈ ©n mFi §M däi ¦x §n ¦M  m¤k §a ©a§l EW §w ©YÎl ©̀

:i¦l¢rẗ  E`ẍÎm©B i ¦pEpg̈ §A  m¤ki ¥zFa£̀  i ¦pEQ¦p  x ¤W£̀
 :ik̈ẍ §c Er §cïÎ Ÿ̀l m ¥d §e  m ¥d aä¥l  i ¥rŸY  m ©r  x ©nŸ̀ ë xFc §A  hEw ῭   dp̈Ẅ  mi ¦rÄ §x ©̀

:i ¦zg̈Ep §nÎl ¤̀  oE Ÿ̀a§iÎm ¦̀  i ¦R ©̀ §a  i ¦Y §r ©A §W¦pÎx ¤W£̀
al takschu lewawchem kimriwa kejom massa bamidbar
ascher nissuni awotechem bechanuni gam ra’u fo’oli
arba’im schana akut bedor we’omar am to’ej lewaw hem
wehem lo jad’u drachaj
ascher nischbati we’api im jewo’un el menuchati.

ev milidz
 :u ¤x«̀̈ d̈ÎlM̈ ïi©l Exi ¦W  Wc̈g̈  xi ¦W ïi©l Exi ¦W

 :F «zr̈EW§i mFi§lÎmF«I ¦n Ex §V ©A  Fn §W  Ek §x«̈A ïi©l Exi ¦W
 :ei«̈zF`§l §t¦p mi ¦O ©r«̈dÎlk̈ §A FcFa §M m¦iFB ©a  Ex §R ©q

 :mi «¦dŸl¡̀ÎlM̈Îl ©r `Ed `ẍFp cŸ̀ §n  l̈N ªd §nE ï §i lFcb̈  i ¦M
12



 :d «̈Ur̈ m¦i ©nẄ ïi«©e mi¦li¦l¡̀ mi ¦O ©rd̈  i ¥dŸl¡̀ÎlM̈  i ¦M
 :F «WC̈ §w ¦n §A  z ¤x ¤̀ §t ¦z §e fŸr eip̈ẗ§l  xc̈d̈ §eÎcF «d

 :fŸ «rë cFaM̈ ïi©l Ead̈ mi ¦O ©r  zFg §R §W ¦n ïi©l Ead̈
 :ei«̈zFx §v ©g§l E Ÿ̀aE dg̈ §p ¦nÎE «̀ §U Fn §W cFa §M ïi©l Ead̈

 :u ¤x«̀̈ d̈ÎlM̈  eip̈R̈ ¦n Eli ¦g  W ¤cŸwÎz ©x §c ©d §A ïi©l Ee£g«©Y §W ¦d
 :mi «¦xẄi ¥n §A  mi ¦O ©r oi ¦cï  hFO ¦YÎl ©A  l¥a ¥Y oFM ¦YÎs ©̀  K̈ln̈ ̈i§i m¦iFB ©a  Ex §n ¦̀

 :F «̀Ÿ l §nE mÏ ©d  m ©r §x«¦i  u ¤x ῭d̈  l¥bz̈ §e  m ¦i ©nẌ ©d Eg §n §U ¦i
 :x ©r«̈iÎi ¥v£rÎlM̈ Ep §P ©x§i  f ῭  FAÎx ¤W£̀Îlk̈ §e  i ©cÜ fŸl£r«©i

:F «zp̈En¡̀ ¤A  mi ¦O ©r §e  w ¤c¤v §A  l¥a ¥YÎhŸ «R §W¦i  u ¤x ῭ d̈  hŸR §W¦l  ̀ ä  i ¦M  ̀ ä  i ¦M ̈i§i i¥p §t¦l
schiru lAdonai schir chadasch schiru lAdonai kol
ha’arez.
schiru lAdonai barchu schemo bassru mijom lejom
jeschu’ato.
ssapru wagojim kwodo bechol ha’amim nifle’otaw.
ki gadol Adonai umehulal me’od nora hu al kol elohim.
ki kol elohe ha’amim elilim wAdonai schamajim assa.
hod wehadar lefanaw os wetif’eret bemikdascho.
hawu lAdonai mischpechot amim hawu lAdonai kawod
wa’os.
hawu lAdonai kwod schemo sse’u mincha uwo’u
lechazrotaw.
hischtachawu lAdonai behadrat kodesch chilu mipanaw
kol ha’arez.
imru wagojim Adonai malach af tikon tewel bal timot
jadin amim bemescharim.
jssmechu haschamajim wetagel ha’arez jir’am hajam
umlo’o.
ja’alos ssadai wechol ascher bo as jeranenu kol aze
ja’ar.
lifne Adonai ki wa ki wa lischpot ha’arez jischpot tewel
bezedek we’amim be’emunato.

russsische Umschrift fehlt
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Psalm 96
Singt für Gott ein neues Lied,

singt für Gott, alle Länder der Erde!
Singt für Gott, preist Gottes Namen!

Verkündet Gottes Hilfe Tag für Tag!
Erzählt allen Völkern Gottes Ruhm,
allen Nationen Gottes Wunder!

Denn groß ist Gott und hoch gepriesen,
mehr zu fürchten als alle Götter.
Alle Götter der Völker sind Götzen, der
Ewige aber hat den Himmel geschaffen.

Vor ihm ist Majestät und Pracht,
in seinem Heiligtum Triumph und Schöne.

Bringt dar dem Ewigen, ihr Stämme der Völker,
bringt dar dem Ewigen Ruhm und Triumph!
Bringt dar dem Ewigen die Ehre,
die dem göttlichen Namen gebührt,

Betretet seinen Vorhof mit Gaben!
Betet ihn an in festlichem Schmuck!
Vor Gott mögen alle Länder der Erde
erbeben!

Verkündet unter den Völkern: Gott regiert.
Fest steht die Welt und wanket nie.
Gott richtet die Völker gerecht.

Freue dich, Himmel! Frohlocke, o Erde!
Es brause das Meer und alles, was es erfüllt.

Es jauchze die Flur und was auf ihr wächst.
Jubeln sollen alle Bäume des Waldes vor
Gott, - er kommt,
Gott kommt, um die Erde zu richten.

Gott richtet die Welt gerecht,
sich treu bleibend richtet er die Nationen.
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fv milidz
 :mi «¦A ©x mi¦I ¦̀  Eg §n §U¦i  u ¤x ῭ d̈ l¥bŸ  K̈ln̈ ̈i§i

 :F «̀ §q ¦M oFk §n  hR̈ §W ¦nE w ¤c¤v eiäi ¦a §q  l ¤tẍ£r«©e  op̈r̈
:ei «̈xv̈  ai ¦aq̈  h ¥d©l §zE  K¥l ¥Y eip̈ẗ§l  W ¥̀

 :u ¤x«̀̈ d̈  l ¥gŸ©e  dz̈£̀ «̈x  l ¥a ¥Y  eiẅẍ §a Exi ¦̀ ¥d
 :u ¤x«̀̈ d̈ÎlM̈ oFc£̀  i¥p §t¦N ¦n ̈i§i i¥p §t¦N ¦n EQ ©np̈ b©pFC ©M  mi ¦xd̈

 :F «cFa §M  mi ¦O ©rd̈Îlk̈  E`ẍ §e Fw §c ¦v m¦i ©nẌ ©d Eci ¦B ¦d
 :mi «¦dŸl¡̀ÎlM̈ FlÎEe£g«©Y §W ¦d mi¦li¦l¡̀Ä mi¦l§l ©d §z «¦O ©d  l ¤q ¤t  i ¥c §aŸrÎlM̈ EWa¥i

 :̈i §i Li ¤hR̈ §W ¦n  o ©r ©n§l  dc̈Ed§i  zFp §A dp̈§l¥bŸ ©e oFI ¦v  g ©n §U ¦Y©e dr̈ §nẄ
 :mi «¦dŸl¡̀ÎlM̈Îl ©r  z̈i¥l£r«©p  cŸ̀ §n  u ¤x ῭ d̈ÎlM̈Îl ©r oFi§l ¤r ̈i§i  dŸ ©̀ Îi «¦M
 :m«¥li ¦S©i  mi ¦rẄ §x c©I ¦n eic̈i ¦q£g  zFW §t©p  x ¥nŸW  rẍ E`§p ¦U ̈i§i  i ¥a£d «Ÿ̀

 :d«̈g §n ¦U a¥lÎi ¥x §W¦i§lE wi ¦C ©S©l  ©r ªxf̈ xF`
:F «W §cẅ  x¤k¥f§l EcFd §e ïi«©A  mi ¦wi ¦C ©v  Eg §n ¦U
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Adonai malach tagel ha’arez jissmechu ijim rabim.
anan wa’arafel sswiwaw zedek umischpat mechon
kiss’o.
esch lefanaw telech utlahet ssawiw zoraw.
he’iru wrakaw tewel ra’ata watachel ha’arez.
harim kedonag namassu milifne Adonai milifne adon
kol ha’arez.
higidu haschamajim zidko wera’u chol ha’amim kwodo.
jewoschu kol owde fessel hamit’halelim ba’elilim
hischtachawu lo kol elohim.
scham’a watissmach zion watagelna bnot jehuda
lema’an mischpatecha Adonai.
ki ata Adonai eljon al kol ha’arez me’od na’aleta al kol
elohim.
ohawe Adonai ssin’u ra schomer nafschot chassidaw
mijad rescha’im jazilem.
or saru’a lazadik ulejischre lew ssimcha.
ssimchu zadikim bAdonai wehodu lesecher kodscho.

russische Umschrift fehlt

Psalm 97
Gott regiert.  Jubeln soll die Erde!

Freuen sollen sich die Inseln weit und breit.
Um Gott her sind Wolken und Dunkel,

Gerechtigkeit und Recht sind die Stützen
des Göttlichen Thrones.

Feuer läuft vor Gott her,
verzehrt alles, was sich gegen Gott richtet.

Gottes Blitze erleuchten die Welt;
die Erde sieht es und zittert.

Berge schmelzen wie Wachs vor Gott,
vor der Gegenwart Gottes, die die ganze
Welt beherrscht.

Die Himmel verkünden die Gerechtigkeit Gottes,
alle Völker schauen Gottes Ehre.

Beschämt sind die, die Bildern dienen,
die sich der Götzen rühmen.
Alle Götter beugen sich vor Gott.

Zion hört es und freut sich,
Jehudas Töchter jubeln, Gott, über deine
Rechtssprüche,

Denn du, Gott, bist hoch erhaben über die Welt,
hoch erhaben über alle Götter.

Ihr, die ihr Gott liebt, hasst das Böse!
Gott behütet die Seelen derer, die ihm
vertrauen, Gott entreißt sie allem Bösen.

Licht ist für die Gerechten ausgesät
Freude für die Menschen mit redlichem
Herzen.

Ihr Gerechten, freut euch an Gott,
lobt Gottes heiligen Namen!
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  gv milidz xFn §f ¦n
 :F «W §cẅ  ©rFx §fE Fpi ¦n§i FNÎdr̈i «¦WFd dÜr̈  zF ῭l §t¦pÎi «¦M  Wc̈g̈  xi ¦W ̈i§i«©l Exi ¦W

 :F «zẅ §c ¦v  dN̈ ¦B m¦iFB ©d i¥pi ¥r§l Fzr̈EW§i ̈i§i  ©ri ¦cFd
 :Epi «¥dŸl¡̀  z ©rEW§i  z ¥̀  u ¤x ῭ Îi ¥q §t ©̀ Îlk̈  E`ẍ  l ¥̀ ẍ §U¦i  zi ¥a§l Fzp̈En«¡̀«¤e FC §q ©g x ©kf̈

 :Ex«¥O©f §e Ep §P ©x §e Eg §v ¦R  u ¤x ῭ d̈ÎlM̈ ïi«©l Eri ¦xd̈
 :d «̈x §n ¦f lFw §e xFP ¦k §A xFP ¦k §A ïi©l Ex §O©f

 :̈i §i  K¤l ¤O ©d  i¥p §t¦l Eri ¦xd̈  xẗFW lFw §e zFx §vŸv£g«©A
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 :D«̈a  i ¥a §Wi §e  l ¥a ¥Y  F Ÿ̀l §nE mÏ ©d  m ©r §x¦i
 :Ep«¥P ©x§i  mi ¦xd̈  c ©g©i sk̈ÎE`£g «§n¦i  zFxd̈ §p

:mi «¦xẄi ¥n §A  mi ¦O ©r §e  w ¤c¤v §A  l¥a ¥YÎhŸ «R §W¦i  u ¤x ῭ d̈  hŸR §W¦l  ̀ ä  i ¦M ̈i§iÎi¥p §t«¦l

mismor
schiru lAdonai schir chadasch ki nifla’ot assa
hoschi’a lo jemino usro’a kodscho.
hodi’a Adonai jeschu’ato lene hagojim gila zidkato.
sachar chassdo wemunato lwet jisrael ra’u chol
afsse arez et jeschu’at elohenu.
hari’u lAdonai kol ha’arez pizchu werananu
wesameru.
samru lAdonai bechinor bechinor wekol simra.
bachazozrot wekol schofar hari’u lifne hamelech
Adonai.
jir’am hajam umlo’o tewel joschwe wa.
neharot jimche’u chaf jachad harim jeranenu.
lifne Adonai ki wa lischpot ha’arez jischpot tewel
bezedek we’amim bemejscharim.

russische Umschrift fehlt

Psalm 98
Singt ein neues Lied für Gott,

denn Gott tat staunenswerte Taten.
Gottes rechte Hand hat dabei geholfen

und Gottes heiliger Arm.
Gott hat seine Hilfe bekannt gemacht,

Gottes gerechtes Wirken
ist offenbart vor den Augen der Völker.

Gott dachte an die Huld
und an die Treue zur Familie Israels.

Alle Enden der Erde sahen
die Hilfe unseres Gottes.

Jauchzt vor Gott, alle Länder der Erde,
freut euch und singt!

Spielt für Gott auf der Harfe,
auf der Harfe mit lautem Gesang!

Mit Trompeten und dem Ton des Schofar
macht Musik für Gott, Gott regiert die Welt!

Das Meer soll brausen und alles, was es erfüllt,
die Erde und die auf ihr wohnen.

Die Ströme sollen in die Hände klatschen,
die Berge sollen jubeln im Chor vor Gott,
denn Gott kommt, um die Erde zu richten.

Gott richtet die Welt gerecht,
die Nationen so, wie es recht ist.
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hv milidz
 :u ¤x«̀̈ d̈ hEpŸ  mi ¦aEx §M  a ¥Wi  mi ¦O ©r  Ef §B §x¦i  K̈ln̈ ̈i§i

 :mi «¦O ©r«̈dÎlM̈Îl ©r `Ed mẍ §e lFcB̈ oFI ¦v §A ̈i§i
 :`E «d WFcẅ  ̀ ẍFp §e lFcB̈  L §n ¦W EcFi

 :z̈i «¦Ur̈  dŸ ©̀ aŸw£r«©i §A  dẅc̈ §vE  hR̈ §W ¦n mi ¦xẄi ¥n  Ÿ §p©pFM dŸ ©̀  a ¥d ῭  hR̈ §W ¦n  K¤l ¤n  fŸr §e
 :`E «d WFcẅ  eïl §b ©x mŸc£d«©l Ee£g«©Y §W «¦d §e Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  En §nF «x

 :m«¥p£r«©i `Ed §e ̈i§iÎl ¤̀  mi ¦̀ §xŸw  Fn §W  i ¥̀ §xŸw §A  l ¥̀ En §WE eip̈£d «Ÿk «§A oŸx£d«©̀ §e  d ¤Wn
 :Fn«̈lÎo ©z«̈p  wŸg §e eiz̈Ÿc¥r  Ex §nẄ  m ¤di¥l£̀  x¥A ©c§i  op̈r̈ cEO ©r §A
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 :m«̈zFli¦l£rÎl ©r  m ¥wŸp §e  m ¤dl̈  z̈i¦id̈ ` «¥UŸp  l ¥̀  mz̈i ¦p£r  dŸ ©̀  Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i
:Epi «¥dŸl¡̀  ̈i§i  WFcẅÎi «¦M  FW §cẅ  x ©d§l Ee£g«©Y §W «¦d §e Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  En §nF «x

Adonai malach jirgesu amim joschew keruwim tanut
ha’arez.
Adonai bezion gadol weram hu al kol ha’amim.
jodu schimcha gadol wenora kadosch hu.
we’os melech mischpat ahew ata konanta mejscharim
mischpat uzdaka beja’akow ata assita.
romemu Adonai elohenu wehischtachawu lahadom
raglaw kadosch hu.
mosche we’aharon bechohanaw uschmu’el bekor’ej
schemo kor’im el Adonai wehu ja’anem.
be’amud anan jedaber alehem schamru edotaw wechok
natan lamo.
Adonai elohenu ata anitam el nosse hajita lahem
wenokem al alilotam.
romemu Adonai elohenu wehischtachawu lehar
kodscho ki kadosch Adonai elohenu.

russische Umschrift fehlt

Psalm 99
Gott trat die Herrschaft an,

die Völker geraten in Unruhe.
Gott residiert über Keruben, die Erde gerät ins Wanken.
Der Ewige ist groß in Zion, erhaben über alle Völker.
Sie loben deinen großen, furchtgebietenden Namen,

- heilig ist er! -
sie loben deine Herrschermacht, denn du liebst das Recht.

Du hast Rechtschaffenheit geschaffen, hast Recht und
Gerechtigkeit in Jakob gegründet.

Rühmt den Ewigen, unseren Gott!
Werft euch am Schemel der Füße Gottes
nieder!  Denn Gott ist heilig.

Mosche und Aharon sind unter denen, die Gott dienen,
Schmuel unter denen, die Gottes Namen anrufen.

Sie riefen zu Gott und Gott antwortet ihnen.
Aus einer Wolkensäule sprach er zu ihnen,

sie bewahrten die Bezeugungen Gottes
und die Satzungen, die Gott ihnen gab.

Ewiger, unser Gott, ihnen hast du geantwortet.
Ein verzeihender Gott bist du ihnen gewesen,
doch hast du auch ihre bösen Taten bestraft.

Rühmt den Ewigen, unseren Gott,
werft euch nieder an Gottes heiligem Berge!
Denn heilig ist der Ewige, unser Gott.
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hk milidz.c ¦ec̈§l xFn §f ¦n
:fŸrë cFaM̈ ïi©l Ead̈ .mi¦l ¥̀  i¥p §A ïi©l Ead̈

:W ¤cŸw  z ©x §c ©d §A ïi©l Ee£g ©Y §W ¦d .Fn §W cFa §M ïi©l Ead̈
:mi ¦A ©x m¦i ©n  l ©r ̈i§i .mi ¦r §x ¦d cFaM̈ ©d  l ¥̀  .m¦iÖ ©d  l ©r ̈i§i lFw

:xc̈d̈ ¤A ̈i§i lFw . ©gŸM ©A ̈i§i lFw
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:oFpä§N ©d i¥f §x ©̀  z ¤̀  ̈i§i  x ¥A ©W§i ©e .mi ¦fẍ£̀  x ¥aŸW ̈i§i lFw
:mi ¦n ¥̀ §x  o ¤a  Fn §M oFi §x ¦U §e oFpä§l .l¤b¥r  Fn §M  m ¥ci ¦w §x©I ©e

:W ¥̀  zFa£d©l a¥vŸg ̈i§i lFw
:W ¥cẅ  x ©A §c ¦n ̈i§i  li ¦gï  .xÄ §c ¦n li ¦gï ï §i lFw

:cFaM̈  x ¥nŸ̀  FNªM Flk̈i ¥d §aE zFxr̈§i sU¡g¤I ©e .zFlÏ ©̀  l¥lFg§i ̈i§i lFw
:ml̈Fr§l  K¤l ¤n ̈i§i  a ¤W¥I ©e .aẄï lEA ©O©l ̈i§i

:mFlẄ ©a  FO ©r  z ¤̀  K ¥xä§i  ̈i §i  .o ¥Y¦i  FO ©r§l fŸr ̈i§i

mismor l’Dawid
hawu l’Adonai b’ne elim, hawu l’Adonai kawod wa’os.
hawu l’Adonai k’wod sch’mo, hischtachawu l’Adonai
b’hadrat kodesch.
kol Adonai al hamajim, El hakawod hir’im, Adonai al
majim rabim.
kol Adonai bako’ach, kol Adonai behadar.
kol Adonai schower arasim, waj’schabber Adonai et
arse hal’wanon.
wajarkidem k’mo egel, l’wanon w’ssirjon k’mo wen
r’emim. kol Adonai chozew lahawot esch.
kol Adonai jachil midbar, jachil Adonai midbar kadesch.
kol Adonai j’cholel ajalot wajechessof j’arot uw’hechalo
kulo omer kawod.
Adonai lamabul jaschaw, wajeschew Adonai melech
l’olam. Adonai os lamo jiten, Adonai j’warech et amo
waschalom.

 H  A

: 

.

Psalm 29  Ein Psalm Davids.
Bringt dar dem Ewigen, ihr Himmlischen, bringt dar dem
Ewigen Lob und Ehre! Bringt dar dem Ewigen die Ehre
seines Namens, werft euch vor Gott nieder in heiligem
Schmuck! Die Stimme Gottes erschallt über den Wassern.
Der Gott der Herrlichkeit donnert, der Ewige über
gewaltigen Wassern. Die Stimme Gottes ertönt mit Macht,
die Stimme des Ewigen voll Majestät.
Die Stimme Gottes zerbricht die Zedern, der Ewige
zerschmettert die Zedern des Libanon.
Gott lässt den Libanon hüpfen wie ein Kalb, wie ein
Wildstier den Hermon. Die Stimme Gottes sprüht
flammendes Feuer, die Stimme Gottes lässt die Wüste
beben, beben lässt Gott die Wüste von Kadesch.
Die Stimme Gottes wirbelt Eichen empor,
ganze Wälder reißt sie kahl.  In Gottes Palast rufen alle: O
herrlicher Gott! Der Ewige thront über der Flut, Gott thront
königlich bis in Ewigkeit. Gott gebe dem Gottesvolk Kraft,
Gott segne das Gottesvolk mit Frieden.
Ïñ. 29 Ïñàëîì Äàâèäà.
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:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

 .cg̈ªi §O ©d  l ¥̀  Epr̈i ¦n §y ¦d .cg̈ ¤̀  xEA ¦c §A xFkf̈ §e xFnẄ
:dN̈ ¦d §z¦l §e  z ¤x ¤̀ §t ¦z§lE m ¥W§l .cg̈ ¤̀  Fn §yE  cg̈ ¤̀  ̈i §i

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

 .dk̈ẍ §A ©d xFw §n `i ¦d  i ¦M .dk̈§l¥p §e Ek§l zÄ ©W  z` ©x §w¦l
:dN̈ ¦g §Y däẄ£g ©n §A  d ¤U£r ©n sFq .dk̈Eq§p  m ¤c ¤T ¦n  W Ÿ̀x ¥n

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l
Manche Gemeinden singen auch:

.dk̈ ¥t£d ©d KFY ¦n  i ¦̀ §v  i ¦nEw .dk̈El §n  xi ¦r  K¤l ¤n  W ©C §w ¦n
.dl̈ §n ¤g K¦i©lr̈ lFn£g©i `Ed §e .`k̈Ä ©d  w ¤n¤r §A  z ¤a ¤W  K̈l  a ©x

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

.i ¦O ©r  K ¥Y §x ©̀ §t ¦z  i ¥c §b ¦A  i ¦W §a¦l .i ¦nEw xẗr̈ ¥n  i ¦x£r©p §z ¦d
.Dl̈ ῭ §B  i ¦W §tp̈  l ¤̀  dä §xẅ  .i ¦n §g©N ©d  zi ¥A  i ©W¦i  o ¤A c©i  l ©r

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

 .i ¦xF` i ¦nEw K ¥xF` `ä  i ¦M  .i ¦x §xFr §z ¦d  i ¦x §xFr §z ¦d
:dl̈ §b¦p K¦i©lr̈ ̈i§i cFa §M  .i ¦x ¥A ©c  xi ¦W  i ¦xEr  i ¦xEr
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

Manche Gemeinden singen auch:

.i ¦n¡d ¤Y  d ©nE i ¦g£gFz §W ¦Y  d ©n .i ¦n§lM̈ ¦z  ̀ Ÿl §e  i ¦WFa ¥z Ÿ̀l
.DN̈ ¦Y  l ©r  xi ¦r  dz̈ §p §a¦p §e .i ¦O ©r i¥I ¦p£r Eq¡g¤i  KÄ

:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

.K¦ir̈§N ©a §n l’M Ew£gẍ §e .K¦iq̈ Ÿ̀W  dQ̈i ¦W §n¦l Eid̈ §e
.dN̈ ©M  l ©r  oz̈g̈ UFU §n ¦M .K¦id̈Ÿl¡̀  K¦i©lr̈  Ui ¦Uï
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

.i ¦vi ¦x£r ©Y ̈i§i  z ¤̀ §e .i ¦vFx §t ¦Y  l Ÿ̀n §UE oi ¦nï

.dl̈i ¦bp̈ §e  dg̈ §n §U¦p §e .i ¦v §x ©R  o ¤A  Wi ¦̀  c©i  l ©r
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l

 .dl̈¢dv̈ §aE  dg̈ §n ¦U §A m©B  .Dl̈ §r ©A  z ¤x ¤h£r mFlẄ §a  i ¦̀ FA
:dN̈ ©k  i ¦̀ FA dN̈ ©k  i ¦̀ FA .dN̈ªB §q  m ©r i¥pEn¡̀ KFY
:dl̈ §A ©w§p  zÄ ©W  i¥p §R  .dN̈ ©M z` ©x §w¦l  i ¦cFc dk̈§l
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lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
schamor wesachor bedibur echad, hischmi’anu El
hamjuchad.
Adonai echad uschmo echad, leschem ultif’eret welit’hila.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
likrat schabbat lechu wenelcha, ki hi mekor habracha
merosch mikedem nessucha, sof ma’asse bemachschawa
tchila,
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
Manche Gemeinden singen auch:
mikdasch melech ir melucha. kumi z’ei mitoch hahafecha.
raw lach schewet be’emek habacha. wehu jachamol alajich
chemla.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
hitna’ari me’efar kumi. liwschi bigdej tif’artech ami.
al jad ben Jischai bet haLachmi. karwa el nafschi ge’alah.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla.
hit’orari, hit’orari, ki wa orech kumi ori
uri, uri schir daberi, kwod Adonai alajich nigla.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekab’la
Manche Gemeinden singen auch:
lo tewoschi welo tikalmi. ma tischtochachi uma tehemi.
bach jechessu anije ami. weniwneta ir al tila.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
wehaju limschissa scho’assajich. werachaku kol
mewal’ajich.
jassiss alajich elohajich. kimssoss chatan al kala.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
jamin ussmol tifrozi. we’et Adonaj ta’arizi.
al jad isch ben Parzi. wenissmecha wenagila.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla
bo’i weschalom ateret ba’ala, gam bessimcha uwezohola.
toch emune am segula, bo’i chala, bo’i chala.
lecha dodi likrat kala, pne schabbat nekabla.
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Auf, auf mein Freund, lasst uns der Braut entgegengehn,
 lasst uns den Schabbat empfangen.
Bewahre und gedenke, so ließ der eine Gott in einem Wort es uns
vernehmen. Der Ewige ist einzig, einzig ist sein Name
einzigartig an Ruhm, Pracht.
  Auf, auf mein Freund ...
Auf, auf der Braut entgegen lasst uns laufen,
denn sie ist die Quelle allen Segens.
Seit uralten Zeiten ist diese Königin  gesalbt.
Sie steht zwar am Ende der Schöpfung,
war in Gottes Gedanken jedoch von Anfang an geplant.
  Auf, auf mein Freund ...
Manche Gemeinden singen auch:
Heiligtum der Könige, du Königliche Stadt
steht auf, erhebe dich aus der Zerstörung
Denn lang genug hast du im Tränental  gesessen.
Jetzt wird Gott seine Barmherzigkeit über dir aufgießen.
   Auf, auf, mein Freund ...
Schüttle den Staub von dir ab, steh auf!
Zieht eureschönsten Kleider an, mein Volk!
Durch einen Sohn Isais aus Betlehem
sei meiner Seele nah, erlöse sie!
  Auf, auf, mein Freund ...
Erwache, erwache, denn gekommen ist dein Licht!
Steh auf und leuchte!
Wach auf, wach auf, singe ein Lied!
Gottes Herrlichkeit wird sich an dir offenbaren.
  Auf, auf mein Freund...
Manche Gemeinden singen auch:
Du wirst nicht beschämt werden
und wirst nicht zu Schanden kommen!
Was jammerst du, warum klagst du?
Die Schutzbedürftigen meines Volkes werden sich bei dir
bergen.
Die, die dich beraubten, werden selbst zum Raub.
Die, die dich zerstörten, sie sind weit entfernt,
Gott wird sich an dir erfreuen, so wie ein Bräutgam
sich freut an seiner Braut.
  Auf, auf, mein Freund ...
In alle Himmelsrichtungen wirst du dich verbreiten
und deinen Gott verherrlichen,
durch einen Mann, den Sohn des Perez.
Auf, laßt uns fröhlich sein und jubeln!
 Auf, auf, mein Freund ...
Komm, bring uns Frieden, du Krone deines Gatten,
und bring auch Freude und Gelingen!
Tritt ein in die Mitte des auserwählten Volkes.
Komm herein, Braut, komm herein!
 Auf, auf mein Freund...
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In manchen Gemeinden begrüßt man hier die Trauernden:
:mi¦l ¥a£̀d̈  x ῭ §W KFz §A m¤k §z ¤̀  m ¥g©p§i mFwÖ ©d

Der Allgegenwärtige tröste dich/euch inmitten der übrigen, die trauren.

hamakom jenachem etchen betoch sche’ar ha’awelim.

av milidz
:zÄ ©X ©d mFi§l  xi ¦W  xFn §f ¦n

:oFi§l ¤r  L §n ¦W§l  x ¥O©f§lE ̈i§i©l zFcŸd§l aFh
:zFli¥N ©A  L §zp̈En¡̀ ¤e  L ¤C §q ©g  x ¤wŸA ©A  ci ¦B ©d§l
:xFP ¦k §A oFiB̈ ¦d i¥l£r l ¤ap̈Îi¥l£r©e xFUr̈Îi¥l£r

:o¥P ©x£̀ Li ¤cï  i ¥U£r ©n §A L¤l¢rẗ §A ̈i§i  i ¦p ©Y §g ©O ¦U  i ¦M
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Li ¤zŸa §W §g ©n Ew §nr̈  cŸ̀ §n ̈i§i Li ¤U£r ©n El §cB̈Îd ©n
:z Ÿ̀fÎz ¤̀  oi ¦aïÎ Ÿ̀l li ¦q §kE  rc̈¥i  ̀ Ÿl  x ©r ©A  Wi ¦̀

:c ©rÎi ¥c£r  mc̈ §nẌ ¦d§l o¤e ῭  i¥l£rŸRÎlM̈ Evi ¦vÏ ©e  a ¤U¥r  Fn §M  mi ¦rẄ §x  ©gŸx §t ¦A
:̈i§i m̈lŸr§l mFxn̈  dŸ ©̀ §e

:o¤e ῭  i¥l£rŸRÎlM̈  Ec §xR̈ §z¦i  Ec¥a Ÿ̀i Li ¤a§iŸ̀  d¥P ¦dÎi ¦M ̈i§i  Li ¤a§iŸ̀  d¥P ¦d  i ¦M
:op̈£r ©x  o ¤n ¤W §A  i ¦zŸN ©A i ¦p §x ©w  mi ¥̀ §x ¦M  m ¤xŸ©e

:ip̈ §f ῭  dp̈ §r ©n §W ¦Y  mi ¦r ¥x §n i©lr̈  mi ¦nT̈ ©A  iẍEW §A i ¦pi ¥r  h¥A ©Y©e
:d¤B §U¦i oFpä§N ©A  f ¤x ¤̀ §M  gẍ §t¦i  xn̈Ÿ ©M  wi ¦C ©v

:Egi ¦x §t©i Epi ¥dŸl¡̀ zFx §v ©g §A ̈i§i  zi ¥a §A mi¦lEz §W
:Ei §d¦i mi¦P©p£r ©x §e mi¦p ¥W §C däi ¥U §A oEaEp§i cFr
:FA  dz̈l̈ §e ©rÎ Ÿ̀l §e  i ¦xEv ̈i§i  xẄïÎi ¦M  ci ¦B ©d§l

mismor schir lejom haschabbat.
tow lehodot l’Adonai, ulesamer leschimcha Eljon;
lehagid baboker chasdecha, we’emunatcha balelot;
ale assor wa’ale nawel, ale higajon wechinor;
ki simachtani Adonai befo’olecha, bema’asse jadecha
aranen;
ma gadlu ma’assecha Ja, me’od amku
machschewotecha;
isch ba’ar lo jeda, uchsil lo jawin et sot;
bifroach rescha’im kemo essew, wejazizu kol poale
awen, lehischamdam ade ad;
we’ata marom le’olam Adonai;
ki hine ojwecha Adonai, ki hine ojwecha jowedu,
jitpardu kol poale awen;
watarem kir’em karni, baloti beschemen ra’anan;
watabet eni beschurai, bakamim alaj mere’im tischmana
osnaj;
zadik katamar jifrach, ke’eres balwanon jissge;
schetulim bewet Adonai, bechazrot Elohenu jafrichu;
od jenuwun bessewa, deschenim wera’ananim jihju;
lehagid ki jaschar Adonai, zuri welo awlata bo.
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Psalm 92
Ein Psalm. Ein Lied für den Schabbattag.
Es ist schön, dem Ewigen zu danken,
deinem Namen, du Höchster, zu singen,
am Morgen deine Huld zu verkünden
und in den Nächten deine Treue,
zur zehnsaitigen Laute, zur Zither,
zum Klang der Harfe.
Denn du hast mich durch deine Taten froh gemacht;
Gott, ich will jubeln über die Werke deiner Hände.
Wie groß sind deine Werke, o Gott,
wie tief sind deine Gedanken!
Ein Mensch ohne Einsicht erkennt das nicht,
ein Tor kann das nicht verstehen.
Wenn auch das Böse gedeiht
und das Unrecht wächst, so nur, damit du es für immer
vernichtest.
Doch du bist in alle Ewigkeit erhöht, mein Gott!
Deine Feinde, Gott, wahrhaftig, deine Feinde vergehen;
auseinandergetrieben werden alle, die Unrecht tun.
Du hast mich stark gemacht wie einen Stier,
Du hast mich mit frischem Öl gesalbt.
Mein Auge blickt herab auf meine Verfolger
und auf alle, die sich gegen mich erheben;
mein Ohr hört vom Geschick der Bösen.
Alle, die gerecht sind, werden gedeihen wie die Palme und
wachsen wie die Zedern des Libanon.
Gepflanzt im Hause Gottes gedeihen sie in den Vorhöfen
unseres Gottes.
Sie tragen Frucht noch im Alter
und bleiben voll Saft und Frische;
sie verkünden: Gerecht ist der Ewige;
Gott ist mein Fels, an dem kein Unrecht ist.
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bv milidz
xG̈ ©̀ §z ¦d fŸr ̈i§i  W¥äl  W¥äl zE`¥B  K̈ln̈ ̈i§i

:hFO ¦Y-loA l¥a ¥Y  oFM ¦Y-s ©̀
:dŸ ῭  ml̈Fr ¥n  f ῭ ¥n L£̀ §q ¦M oFkp̈

ml̈Fw zFxd̈ §p E` §Up̈ ̈i§i  zFxd̈ §p E` §Up̈
:mï §kC̈ zFxd̈ §p E` §U¦i

mï-i ¥x §A §W ¦n mi ¦xi ¦C ©̀  mi ¦A ©x m¦i ©n zFlŸT ¦n
:̈i§i mFxn̈Ä xi ¦C ©̀

W ¤cŸT-dë£̀ ©p  L §zi ¥a§l  cŸ̀ §n Ep §n ¤̀ ¤p Li ¤zŸc¥r
:mi ¦nï  K ¤xŸ̀ §l ̈i§i

Psalm 93
Adonaj malach ge’ut lawasch
lawesch Adonaj os hit’asar
af tikon tewel bal timot
nachon kiss’achah me’as me’olam ata.
nass’u neharot Adonaj
nass’u neharot kolam
jiss’u neharot dochjam
mikolot majim rabim
adirim mischberej jam
adir bamarom Adonaj
edotecha ne’emnu me’od
lewetcha na’awa kodesch
Adonaj le’orech jamim

 93

.

Psalm 93
Der Ewige ist  König, herrlich geschmückt;
Gott hat sich bekleidet und mit Macht umgürtet.
Die Welt ist fest, nie wird sie wanken.
Unerschüttert steht dein Thron seit ehedem,
du bist seit Ewigkeit.
Fluten erheben sich, Gott,
Fluten erheben ihr Brausen,
Fluten erheben ihr Tosen.
Gewaltiger als das Tosen der Wasser,
gewaltiger als die Brandung des Meeres
ist Gott in der Höhe.
Deine Gesetze sind fest und velässlich;
Gott, deinem Haus gebührt Heiligkeit
für alle Zeiten.

 93
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 rny  Sch’ma
:KẍŸa §n ©d ̈i§i  z ¤̀  Ek §xÄ

barchu et Adonai hameworach!  h .

Lasst uns Gott preisen, Gott gebührt unsere Ehre! .

:c ¤rë ml̈Fr§l  KẍŸa §n ©d ̈i§i KExÄ
baruch Adonai hameworach leolam wa’ed.  h ’ .
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Gepriesen sei Gott!  Gott gebührt unsere Ehre auf immer
und ewig!

.

dn̈ §kg̈ §A  mi ¦aẍ£r  ai ¦x£r ©n Fxä §c ¦A  x ¤W£̀ ml̈Frd̈ K¤l«¤n Epi «¥dŸl¡̀  ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
   mi ¦ak̈FM ©d  z ¤̀  x ¥C ©q §nE mi¦P ©n §G ©d  z ¤̀  si¦l£g ©nE mi ¦Y ¦r d¤P ©W §n dp̈Ea §z ¦aE mi ¦xr̈ §W  ©g«¥zFR

 :xF` i¥p §R ¦n  K ¤W «g §e  K ¤W «g  i¥p §R ¦n xF` l¥lFB d̈l§i«̈lë mFi ` ¥xFA :FpFv §x ¦M  ©ri «¦wẍÄ  m ¤di ¥zFx §n §W ¦n §A
:mi ¦aẍ£r  ai ¦x£r ©n ©d ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ  :Fn §W zF`ä §v ̈i§i d̈l§i«̈l oi ¥aE mFi oi ¥A  li ¦C §a ©nE dl̈§ïl `i ¦a«¥nE mFi xi ¦a£r ©O ©d

baruch ata Adonai, Elohenu melech haolam, ascher
bidwaro ma’ariw arawim, bechochma pote’ach
sche’arim, uvitwuna meschane itim, umachalif et
hasmanim, umessader et hakochawim
bemischmerotehem barakia kirzono.  bore jom
walajla, golel or mipne choschech, wechoschech
mipne or. hama’awir jom umewi lajla, umawdil bejn
jom uwejn lajla, Adonai Zewaot schemo.
baruch ata Adonai, hama’ariw arawim.

,  h ,
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Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; du regierst die Welt.
Du lässt es durch dein Wort Abend werden, du führst die
Dämmerung herbei und lässt voller Einsicht die Augenblicke
verstreichen und die Zeit voranschreiten.  Gemäß deines
Wohlgefallens erscheinen am Himmel die Sterne in ihren
Sternbildern.  Schöpfer von Tag und Nacht, Du lässt das Licht
vor der Finsternis weichen und die Finsternis vor dem Licht.  Du
lässt den Tag vorübergehen und führst die Nacht herbei.  Du
trennst den Tag von der Nacht.  Schöpfer aller Geschöpfe - das
ist dein Name.  Gepriesen seist du, Ewiger.  Du lässt es Abend
werden.
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Y §c«©n¦l Ep«̈zF` ,mi ¦hR̈ §W ¦nE mi ¦T ªg  ,zF §v ¦nE dẍFY  ,Ÿ §a «̈d ῭  L §O ©r  l ¥̀ ẍ §W¦i  zi ¥A ml̈Fr z ©a£d ©̀
ml̈Fr§l Li«¤zF §v ¦n §aE  L«¤zẍFz  i ¥x §a ¦c §A fFl£r©p §e  g ©n §U¦p §e ,Li ¤T ªg §A  ©gi «¦Up̈ Ep «¥nEw §aE Ep ¥A §kẄ §A ,Epi «¥dŸl¡̀  §i§i  o ¥M  l ©r

 .mi ¦nl̈Fr§l EP «¤O ¦n  xi ¦qŸ  l ©̀  L §zä£d ©̀ §e ,dl̈§i«̈lë  mn̈Fi d¤B §d¤p  m ¤däE ,epi «¥nï  K ¤x «Ÿ̀ §e Epi«¥I ©g  m ¥d  i ¦M  .c ¤rë
:l ¥̀ ẍ §U¦i  FO ©r  a ¥dF` ,̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ

ahawat olam bet jisrael amcha ahawta, tora umizwot
chukim umischpatim otanu limadta. al ken Adonai
Elohenu beschochbenu uwkumenu nassiach
bechukecha
wenissmach wena’alos bediwre toratecha
uwmizwotecha le’olam waed. ki hem chajenu
we’orech jamenu uwahem nehge jomam walajla
weahawatcha al tassir mimenu
le’olamim. baruch ata Adonai ohew amo jisrael.

, 
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, 
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Mit unzerstörbarer Liebe liebst du Israel, dein Volk. Die Thora,
Gebote, Satzungen und Rechtssprüche hast du uns gelehrt.
Deshalb bist du, Ewiger, unser Gott. Wenn wir uns niederlegen
und wenn wir aufstehen, denken wir über deine Satzungen
nach. Und wir freuen uns und sind allezeit fröhlich über die
Worte deiner Weisung, deiner Gebote und deiner Satzungen,
denn sie sind unser Leben und unsere Lebenszeit. Wir sinnen
darüber nach Tag und Nacht. Lass niemals deine Liebe von
uns weichen. Gepriesen seist du, Ewiger. Du liebst Israel, dein
Volk.

, . ,
. , , 

, , 
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 – .  – 
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. , ,
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©n §Wrg̈ ¤̀  ̈i §i Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  l ¥̀ ẍ §U¦ic:
schema jisrael Adonai Elohenu Adonai echad.

.

Höre Israel, der Ewige ist Gott, der Ewige ist einzig. , ,  - .

:c ¤rë ml̈Fr§l FzEk§l ©n cFa §M  m ¥W KExÄ

baruch schem kewod malchuto leolam wa’ed. ’ .

Gepriesen sei Gottes ruhmreiche Herrschaft immer und
ewig!

 - 
!

²L §E ©v §n ī ¦kŸp ῭ x ¤̧W£̀  d¤N À¥̀ d̈  mí ¦xä §C ©d ºEid̈ §e :L «¤cŸ̀ §nÎlk̈ §aE L†§W §t©pÎlk̈ §aE L¬§aä§l-lk̈ §A L®i¡dŸl¡̀ d́F̈d§i z†¥̀  ½̈Y §a ©d¬̈̀ §e
:j«¤nEw §aE †L §A §kẄ §aE  K ¤x ½¤C ©a Ĺ §Y §k¤l §aE Ļ ¤zÆi ¥a §A L³§Y §a ¦W §A m®̈A  Ÿ†§x ©A ¦c §e Li¤p ½̈a§l  mŸ́ §P©P ¦W §e :L«¤aä§lÎl ©r mFi†©d

:Li «¤xr̈ §W ¦aE  L ¤z†i ¥A zF¬fªf §nÎl ©r m²̈Y §a ©z §kE :L«i¤pi ¥r  o¬i ¥A  z †ŸtḧŸh§l  E¬id̈ §e L®¤cïÎl ©r  zF †̀§l m¬̈Y §x ©W §wE
weahawta et Adonai Elohecha bechol lewawcha
uwechol nafschecha uwechol meodecha; wehaju
hadewarim haele ascher anochi mezawcha hajom al
lewawecha; weschinantam lewanecha wedibarta
bam, beschiwtcha bewetecha, uwelechtcha
waderech uweschochbecha uwekumecha;
ukschartam leot al jadecha wehaju letotafot ben
enecha uchtawtam al mesusot betecha
uwischarecha.

. 
 hA  h
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Æm¤ki ¥d«Ÿl¡̀ d³̈Fd§iÎz ¤̀ dº̈a£d«©̀ §l mF®I ©d m†¤k §z ¤̀  d¬¤E ©v §n i²¦kŸp «̀̈  x ¤̄W£̀  i ½©zŸe §v ¦nÎl ¤̀  ÆEr §n §W ¦Y  ©rŸ³nẄÎm ¦̀  dÀ̈id̈ §e
†L §W «Ÿxi ¦z §e L½¤pb̈ §c ´̈Y §t ©q«̀̈ §e  WF ®w§l ©nE d´¤xFi  F †Y ¦r §A m²¤k §v §x ©̀ Îx «©h §n i ¦̄Y ©z«̈p §e :m«¤k §W §t©pÎlk̈ §aE m†¤k §a ©a§lÎlk̈ §A  F ½c §ar̈§lE

m À¤Y §x ©q §e m®¤k §a ©a§l d†¤Y §t¦iÎo ¤R  m ½¤k̈l  Ex́ §n «̈X ¦d :Ÿ §r«̈aÜ §e †̈Y§l ©k«̀̈ §e L®¤Y §n ¤d §a¦l †L §c «̈U §A  a ¤U¬¥r i²¦Y ©z«̈p §e :L «¤xd̈ §v¦i §e
x ½̈hn̈  d́¤i §d«¦iÎ Ÿ̀l §e Æm¦i ©̧nẌ ©dÎz ¤̀  x³©vr̈ §e  m À¤kÄ d¹̈eŸd§iÎs ©̀ d¸̈xg̈ §e :m«¤dl̈ m†¤zi ¦e£g«©Y §W ¦d §e mi ½¦x ¥g£̀ mi ¦́dŸl¡̀  Æm ¤Y §c ©a£r«©e

Æm ¤Y §n ©U §e :m«¤k̈l o¬¥zŸp d†̈Fd§i x¬¤W£̀  d ½̈aŸH ©d  u ¤x́ ῭ d̈  Æl ©r ¥n d À̈x ¥d §n m´¤Y §c ©a£̀«©e D®̈lEa§iÎz ¤̀ o†¥Y ¦z ¬̀Ÿl d ½̈nc̈£̀´̈d §e
:m«¤ki¥pi«¥r oi¬¥A zŸ†tḧF «h§l  E¬id̈ §e  m ½¤k §c¤iÎl ©r ÆzF`§l m³̈zŸ̀  m ¤̧Y §x ©W §wE m®¤k §W §t©pÎl«©r §e m†¤k §a ©a§lÎl ©r  d¤N ½¥̀  i´©xä §CÎz ¤̀

m²̈Y §a ©z §kE :L«¤nEw §aE †L §A §kẄ §a «E  K ¤x ½¤C ©a Ĺ §Y §k¤l §aE ÆL ¤̧zi ¥a §A ³L §Y §a ¦W §A m®̈A x́ ¥A ©c§l m†¤ki¥p §AÎz ¤̀ m²̈zŸ̀  m¬¤Y §c ©O¦l §e
m†¤ki ¥zŸ «a£̀«©l d²̈Fd§i r̄ ©A §W¦p x ¤̧W£̀  d ½̈nc̈£̀ «̈d l©µr  m ½¤ki¥p §a í ¥ni ¦e  Æm¤ki ¥n§i  E ³A §x¦i  o ©r ©̧n§l :Li «¤xr̈ §W ¦aE L†¤zi ¥A zF¬fEf §nÎl ©r

:u ¤x«̀̈ d̈Îl ©r m¦i†©nẌ ©d i¬¥ni ¦M m®¤dl̈ z´¥zl̈
Und wenn ihr auf meine Gebote hört, auf die ich euch heute verpflichte, wenn ihr also den Ewigen, euren Gott, liebt
und ihm mit ganzem Herzen und mit ganzer Seele dient, dann gebe ich eurem Land seinen Regen zur rechten Zeit,
den Frühregen im Herbst und den Spätregen im Frühjahr, und du kannst Korn, Most und Öl ernten; dann gebe ich
deinem Vieh sein Gras auf dem Feld, und du kannst essen und satt werden. Aber nehmt euch in Acht! Lasst euer
Herz nicht verführt werden, weicht nicht vom Weg ab, dient nicht anderen Göttern und werft euch nicht vor ihnen
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nieder! Sonst wird der Zorn des Ewigen gegen euch entbrennen; er wird den Himmel zuschließen, es wird kein Regen
fallen, der Acker wird keinen Ertrag bringen, und ihr werdet unverzüglich aus dem prächtigen Land getilgt sein, das
der Ewige euch geben will. Diese meine Worte sollt ihr auf euer Herz und eure Seele schreiben. Ihr sollt sie als
Zeichen um das Handgelenk binden. Sie sollen zum Schmuck auf eurer Stirn werden. Ihr sollt sie eure Kinder lehren
und ihnen davon erzählen, wenn du zu Hause sitzt und wenn du auf der Straße gehst, wenn du dich hinlegst und
wenn du aufstehst. Du sollst sie auf die Türpfosten deines Hauses und in deine Tore schreiben. Damit ihr und eure
Kinder lange in dem Lande lebt, das der Ewige euren Vorfahren geschworen hat zu geben; so zahlreich sollen eure
Tage darin sein wie die Tage, die sich der Himmel über der Erde wölbt. (Dt 11,13-21)

, , 
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, ,  
, - . .11:13-17)

m†¤di ¥c §b ¦a i¬¥t§p ©MÎl ©r z²¦vi ¦v m¬¤dl̈  EU̧r̈ §e  m ½¤d¥l£̀ ´̈Y §x ©n«̀̈ §e  Æl ¥̀ ẍ §U¦i  i³¥p §AÎl ¤̀ xº¥A ©C :xŸ «n ¥̀N d¬¤WŸnÎl ¤̀ d†̈Fd§i  x ¤n Ÿ̀¬I ©e
zŸ́e §v ¦nÎlM̈Îz ¤̀  Æm ¤Y §x ©k §fE  F ÀzŸ̀  m´¤zi ¦̀ §xE  ¼z ¦vi ¦v§l  »m¤k̈l  d́ïd̈ §e :z¤l«¥k §Y li¬¦z §R s†̈pM̈ ©d z¬¦vi ¦vÎl ©r E²p §z«̈p §e m®̈zŸxŸ «c§l

:m«¤di ¥x£g«©̀  mi†¦pŸf m¬¤Y ©̀ Îx ¤W£̀  m ½¤ki¥pi«¥r i´¥x£g«©̀ §e  Æm¤k §a ©a§l i³¥x£g«©̀  ExE ¹zz̈  ̀ ¸Ÿl §e m®̈zŸ̀  m†¤zi ¦U£r«©e d½̈eŸd§i
wajomer Adonai el Mosché lemor: daber el bnej Jisrael
we-amarta lahem we-assu lahem zizit al kanfe
wigdehem ledorotam. wenatnu al zizit hakanaf ptil
tchelet. wehaja lachem lezizit ur-item oto us’chartem et
kol mizwot Adonai wa-assitem otam. welo taturu
acharej lewawchem we-acharej enechem ascher atem
sonim achrehem.

: 
’

. 
. ’

. 
’ .

Der Ewige sprach zu Mose: Rede zu den Kindern Israels
und sage ihnen, sie sollen sich Quasten an die Enden ihrer
Gewänder nähen, von  Generation zu Genereation. An den
Quasten sollen sie einen blauen Faden anbringen. Es sollen
Merkquasten für euch sein: Wenn ihr sie seht, dann sollt ihr
euch an alle Gebote des Ewigen erinnern und sie tun. Ihr
sollt eurem Herzen und euren Augen nicht nachgeben,
wenn sie euch zur Untreue verleiten wollen.

: «  c
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i ¦z ³̀¥vFd x ¤̧W£̀  m À¤ki ¥dŸl¡̀ d́F̈d§i iº¦p£̀ m«¤ki ¥dŸl ¥̀l mi†¦WŸc §w m¬¤zi¦i §d ¦e i®̈zF §v ¦nÎlM̈Îz ¤̀ m†¤zi ¦U£r©e  E ½x §M §f ¦Y  o ©r´©n§l
:m«¤ki ¥dŸl¡̀ d¬̈Fd§i i†¦p£̀ mi®¦dŸl ¥̀l m†¤k̈l  zF¬i §d¦l m¦i ½©x §v ¦n  u ¤x́ ¤̀ ¥n m ¤̧k §z ¤̀

lema’an tiskeru wa’assitem et kol mizwotai, wih’jitem
kedoschim l’Elohechem; ani Adonai Elohechem, ascher
hozeti etchem me’erez mizrajim lih’jot lachem l’elohim;
ani Adonai Elohechem.

.   

.
    

Durch sie erinnert ihr euch an alle meine Gebote und werdet
sie beachten und so eurem Gott heilig sein.  Ich bin der
Ewige, euer Gott; ich habe euch aus Ägypten
herausgeführt, um für euch Gott zu sein; Ich, der Ewige, bin
euer Gott. (Num 15, 37-41)

. , 
, 

. ! . 15:37-41)
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:FO ©r  l ¥̀ ẍ §U¦i  Ep §g©p£̀ ©e Fzl̈Ef oi ¥̀ §e Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i `Ed i ¦M Epi¥lr̈  mÏ ©w §e z Ÿ̀f lM̈ dp̈En¡̀ ¤e  z ¤n¡̀
 EcFd §e Eg §A ¦W  FzẍEa §B  eip̈ä  E`ẍ §e  :xR̈ §q ¦n oi ¥̀  c ©r  zF ῭l §t¦p §e  x ¤w ¥g oi ¥̀  c ©r  zFlŸc §b  d ¤UŸrd̈

 .mN̈ªk  Ex §n ῭ §e  dÄ ©x  dg̈ §n ¦W §A  dẍi ¦W Epr̈ L§l  l ¥̀ ẍ §U¦i i¥p §aE  d ¤Wn .m ¤di¥l£r El §A ¦w oFvẍ §A FzEk§l ©nE Fn §W¦l
: ¤̀l ¤t  d ¥UŸr  zŸNi ¦d §z  ̀ ẍFp W ¤cŸT ©A  xC̈ §̀ ¤p dk̈ŸnM̈  i ¦n ̈i§i mi¦l ¥̀ Ä dk̈Ÿnk̈  i ¦n

 :c ¤rë ml̈Fr§l  KŸl §n¦i  ̈i §i .Exn̈ ῭ §e Eki¦l §n ¦d §e EcFd mN̈ªM  c ©g©i  .mÏ ©d  l ©r Li¤pä  E`ẍ Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  L §zEk§l ©n
:l ¥̀ ẍ §U¦i  l ©̀ B̈  ̈i §i  dŸ ©̀  KExÄ .EP ¤O ¦n wf̈g̈ c©I ¦n Fl ῭ §bE aŸw£r©iÎz ¤̀  ̈i§i  dc̈ẗ  i ¦M  x ©n¡̀¤p §e

emet we’emuna kol zot wekajam alenu ki hu Adonai
Elohenu we’en sulato wa’anachnu jisrael amo. haose
gdolot ad en cheker weniflaot ad en misspar, werau
wanaw gewurato, schibchu wehodu lischmo umalchuto
berazon kiblu alehem. Mosche uwene jisrael lecha anu
schira bessimcha raba we’amru chulam:
mi chamocha ba’elim Adonai, mi kamocha ne’edar
bakodesch, nora tehilot osse fele. malchut’cha Adonai
Elohenu ra’u wanecha al hajam, jachad kulam hodu
wehim’lichu we’amaru, Adonai jimloch le’olam wa’ed.
wene’emar: ki fada Adonai et ja’akow ug’alo mijad
chasak mimenu. baruch ata Adonai ga’al jisrael.
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Wahr und wahrhaftig ist dies alles, und es wird von uns
gehalten, denn du bist der Ewige, unser Gott. Es gibt keinen
Gott außer dir, und wir sind Israel, dein Volk.  Große Dinge
vollbringst du, die über unseren Verstand hinausgehen und
Wunder in unzählbarer Zahl.  Deine Kinder sahen deine Stärke,
sie priesen und lobten deinen Namen und nahmen deine
Herrschaft willig an.  Mose und die Kinder Israels antworteten
dir in großer Freude mit einem Lied.  Sie sangen gemeinsam:
Wer ist wie du unter den Göttern, o Gott? Wer ist wie du - so
heilig, so gewaltig? Wem sonst erzeigen Loblieder Ehrfurcht?
Wer sonst kann deine Wunder tun?  Gott regiert für immer und
ewig. Und es ist gesagt: Gott wird Jakob erlösen und ihn
befreien aus der Hand des Stärkeren.
Gepriesen seist du, Ewiger.  Du erlöst Israel.

: , 
 – , , ,

. , 
. ,

, , 
 –

, 
: « , , 

, ? , , 
?»

».
: « , 

, ».

däFh dv̈¥r §A  Ep«¥p §T ©z §e L«¤nFl §W  z©M ªq Epi«¥lr̈ UFx §tE .mi¦I ©g§l Ep«¥M§l ©n Ep «¥ci ¦n£r ©d §e mFlẄ§l Epi ¦a ῭  Ep«¥ai ¦M §W ©d
 .oFbï §e  ar̈ẍ §e  a ¤x«¤g §e  x ¤a «¤c a¥iF` Epi«¥lr̈ ¥n  x ¥qd̈ §e Ep «¥c ©r ©A o¥bd̈ §e .L«¤n §W  o ©r«©n§l Ep«¥ri ¦WFd §e Li«¤pẗ§N ¦n

Ep«¥z`¥v  xFn §WE .dŸ«̀̈  mEg ©x §e oEP ©g K¤l«¤n  l ¥̀  i ¦M  .dŸ«̀̈  Ep«¥li ¦S ©nE Ep «¥x §nFW l ¥̀  i ¦M Ep «¥xi ¦Y §q ©Y Li«¤tp̈ §M  l¥v §aE
 .L«¤nFl §W  z©M ªq Epi«¥lr̈ UFx §tE .ml̈Fr c ©r §e  dŸ ©r ¥n mFlẄ§lE mi¦I ©g§l Ep«¥̀ FaE

:ml̈Frd̈ÎlM̈Îl ©r §e  l ¥̀ ẍ §U¦i  FO ©rÎl ©r §e Epi«¥lr̈ mFlẄ  z ©M ªq  U ¥xFR ©d .̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
haschkiwenu, awinu, leschalom, weha’amidenu,
malkenu, lechajim, uf’ross alenu ssukat schelomecha,
wetak’nenu be’eza towa mil’fanecha, wehoschi’enu
lema’an sch’mecha, wehagen ba’adenu, wehasser
me’alenu ojew, dewer, wecherew wera’aw wejagon,
uwe’zel kenafecha tass’tirenu, ki El schom’renu
umazilenu ata.  ki El melech chanun werachum ata.
usch’mor zetenu uwo’enu lechajim ul’schalom me’ata
we’ad olam, uf’ross alenu ssukat sch'lomecha.
baruch ata Adonai, haporess ssukat schalom alenu
we’al amo jisrael we’al kol ha’olam.

, -h
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Gib, Quelle unseres Lebens, dass wir uns zufrieden zur
Ruhe legen und lass uns, Ursprung unserer Stärke, mit
neuer Lebenskraft wieder aufstehen. Breite deinen Frieden
über uns aus wie ein Zelt, leite uns durch deine guten
Ratschläge und hilf uns um deines Namens willen.
Beschütze uns und halte Feinde und Krankheiten, Krieg,
Hungersnot und Kummer von uns fern. Im Schatten deiner
Flügel birg uns, denn du bist Gott, du beschützt und rettest
uns; denn du bist Gott, du regierst in Gnade und
Barmherzigkeit. Behüte unseren Ausgang und Eingang,
unser Schlafen und unser Wachen von nun an bis in
Ewigkeit.  Breite deinen Frieden über uns aus wie ein Zelt.
Gepriesen seist du, Ewiger. Du breitest deinen Frieden wie
ein Zelt über uns aus, über dein Volk Israel und über die
ganze Welt.

, , 
. ,
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:ml̈Fr zi ¦x §A  mz̈xŸc§l zÄ ©X ©dÎz ¤̀  zFU£r©l zÄ ©X ©dÎz ¤̀  l ¥̀ ẍ §U¦iÎi¥p §a  Ex §nẄ §e
 u ¤x ῭ d̈Îz ¤̀ §e m¦i ©nẌ ©dÎz ¤̀  ̈i§i  dÜr̈  mi ¦nï  z ¤W ¥W  i ¦M .ml̈Ÿr§l `i ¦d zF` l ¥̀ ẍ §U¦i i¥p §A oi ¥aE i ¦pi ¥A

:W ©tP̈¦I ©e  z ©aẄ  i ¦ri ¦a §X ©d mFI ©aE
we’schamru wene jisrael et haschabbat, la’assot et
haschabbat ledorotam berit olam; bejni u’wen bene
jisrael ot hi le’olam, ki scheschet jamim assa Adonai et
haschamajim we’et ha’arez, uwa’jom ha’schewi’i
schawat wa’jinafasch.

 h . 
 h , 

 h . 
 h  h

.

Die Kinder Israels sollen den Schabbat halten und ihn von
Generation zu Generation als einen ewigen Bund
bewahren. Für alle Zeiten wird er ein Zeichen zwischen mir
und den Kindern Israels sein.  Denn in sechs Tagen hat
Gott Himmel und Erde gemacht; am siebten Tag aber ruhte
Gott und atmete auf.

, 

, , 
, 

, , 
.

 Wi ¦C ©w  i ¦v£ghalber Kaddisch

oFki¥I ©g §A  D ¥zEk§l ©n Ki¦l §n©i §e .D ¥zEr §x ¦k  ̀ ẍ §aÎi ¦C  ̀ n̈§lr̈ §A .`Ä ©x  D ¥n §W  W ©C ©w §z¦i §e  l ©C©B §z¦i
:o ¥n ῭  Ex §n ¦̀ §e .ai ¦xẅ  o ©n §f ¦aE ῭lb̈£r ©A  l ¥̀ ẍ §U¦i  zi ¥AÎlk̈ §c  i¥I ©g §aE oFki ¥nFi §aE

 .`Ï ©n§lr̈  i ¥n§lr̈§lE m©lr̈§l  K ©xä §n  ̀ Ä ©x  D ¥n §W  ̀ ¥d§i
 .`Ed Ki ¦x §A  .`Ẅ §c ªw §c  D ¥n §W  l̈N ©d §z¦i §e  d¤N ©r §z¦i §e  x ©C ©d §z¦i §e  ̀ ¥V©p §z¦i §e  m ©nFx §z¦i §e  x ©̀ R̈ §z¦i §e  g ©A ©Y §W¦i §e  K ©xÄ §z¦i

`z̈k̈ §x ¦AÎlM̈Îo ¦n  ̀ N̈ ¥r§l
 `z̈k̈ §x ¦AÎlM̈Îo ¦n  ̀ N̈ ¥r§l  ̀ N̈ ¥r§lZwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur:

:o ¥n ῭  Ex §n ¦̀ §e .`n̈§lr̈ §A  oẍi ¦n£̀Îi ¦C  ̀ z̈n̈¡g¤p §e  ̀ z̈g̈ §A §W ªY  ̀ z̈ẍi ¦W §e
jitgadal wejitkadasch schme raba, be’alma diwra
chir’ute wejamlich malchute, bechajechon
uwejomechon uwechaje dechol bet jisrael, ba’agala
uwisman kariw, we’imru Amen.
jehe schme raba mewarach, le’alam ul’alme almaja.
jitbarach wejischtabach, wejitpa’ar, wejitromam,
wejitnase, wejit’hadar, wejit’ale, wejit’halal schme
d’kudscha, brich hu.  le’ela min kol birchata weschirata,
zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur: le’ela le’ela
min kol birchata weschirata,: tuschbechata wenechemata,
di amiran be’alma, we’imru Amen.

. 

,
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.
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Verherrlicht und geheiligt werde Gottes großer Name in der
Welt, die Gott nach eig’nem Ratschluss schuf.  Gottes Reich
erstehe in eurem Leben und zu euren Zeiten und im Leben
ganz Israels schnell und bald.  Darauf sprecht: Amen.
Gottes großer Name sei gepriesen, immerzu und  bis in
Ewigkeit!
Gottes Name sei gepriesen und gelobt,  Gottes Name sei
verherrlicht und erhoben.  Gottes Name sei verehrt und
gerühmt, Gottes Name sei gefeiert und besungen.
zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur: hoch
verehrt und gerühmt. Gepriesen sei er über allem Lob und
jedem Lied, hoch über allem Preis und jedem Trost der
Welt.  Darauf sprecht: Amen.

! – 
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   Amidadcinr

:L ¤zN̈ ¦d §Y  ci ¦B©i  i ¦tE   gŸ §t ¦Y  i ©zẗ §U ip̈Ÿc£̀
Adonai, s’fatai tiftakh, ufi jagid tehilatecha. , 

.

Gott, öffne meine Lippen, dass mein Mund deinen Ruhm
verkünde!

, , 
.

.dẅ §a ¦x  i ¥dŸl¡̀  wg̈ §v¦i  i ¥dŸl¡̀ .dẍẄ  i ¥dŸl¡̀ .md̈ẍ §a ©̀  i ¥dŸl¡̀ .Epi ¥zFO ¦̀ §e Epi ¥zFa£̀  i ¥dŸl`¥e Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
.mi ¦aFh mi ¦cq̈£g  l ¥nFB .oFi§l ¤r  l ¥̀  .`ẍFP ©d §e xFA ¦B ©d lFcB̈ ©d  l ¥̀ d̈  :d ῭¥l  i ¥dŸl`¥e  l ¥gẍ  i ¥dŸl¡̀ .aŸw£r©i  i ¥dŸl`¥e

:dä£d ©̀ §A  Fn §W  o ©r ©n§l  m ¤di¥p §a  i¥p §a¦l  l ¥̀ FB `i ¦a ¥nE .zFdÖ ¦̀ §e zFa ῭  i ¥c §q ©g x¥kFf §e  lŸM ©d d¥pFw
Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur:

:mi ¦I ©g  mi ¦dŸl ¡̀  L §p ©r ©n§l .mi ¦I ©g ©d  x ¤t ¥q §A  Ep ¥a §z’k §e .mi ¦I ©g ©A  u ¥tg̈  K¤l ¤n .mi ¦I ©g§l Ep ¥x §k’f
:dẍÜ  c ¥wFR  md̈ẍ §a ©̀  o¥bn̈ ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ :o¥bn̈E ©ri ¦WFnE x¥fFr  K¤l ¤n

baruch ata Adonai, Elohenu w’elohe awotenu
w’imotenu; elohe Awraham, elohe jizchak, elohe
ja’akow, elohei Sara, elohe Riwka, elohe Rachel
w’elohe Lea. hael hagadol hagibor wehanora, el
eljon, gomel chasadim towim, wekone hakol
wesocher chassde awot we’imahot, umewi goel
liw’ne w’nehem, lema’an sch’mo b’ahava. Zwischen
Rosch haSchanah und Jom Kippur: sochrenu lechajim
melech chafez bachajim wechotwenuu bessefer
hachajim. lema’ancha elohim chajim. melech oser
umoschia umagen. baruch atah Adonai, magén
Awraham poked Sara.

, 
: , , ’

’ . , ,
’ .

 h  h  h .
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Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott und Gott unserer
Väter und Mütter, Gott Abrahams und Gott Sarahs, Gott
Isaaks und Gott Rebekkas. Gott Jakobs, Gott Rahels und
Gott Leas. Du bist groß und mächtig. Dir gebührt unsere
Ehrfurcht. Du bist über alles erhaben. Du vollbringst
Wohltaten. Alles hältst du in deiner Hand. Du erinnerst dich
an die Frömmigkeit unserer Vorfahren und bringst deshalb
liebevoll ihren Enkeln Erlösung um deines Namens willen.
Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur: Denke an uns,
damit wir leben, Gott, du bliebst das Leben! Schreibe uns in
das Buch des Lebens um deines Namens Willen, lebendiger
Gott! Du regierst und hilfst, du bist Rettung und
Schutzschild. Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott,
Schutzschild Abrahams gedenkst Sarah.

, 
, 

, , . , 
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: ©ri ¦WFd§l  a ©x  .dŸ ©̀  lŸM ©d  d¤I ©g §n  .̈i§i ml̈Fr§l xFA ¦B  dŸ ©̀
 im Winter             :m ¤W¤B ©d ci ¦xFnE ©gExd̈  ai ¦X ©nim Sommer:lḦ ©d ci ¦xFn

.mi ¦xEq£̀  xi ¦Y ©nE .mi¦lFg ` ¥tFx §e mi¦l §tFp K ¥nFq .mi ¦A ©x  mi ¦n£g ©x §A  lŸM ©d  d¤I ©g §n .c ¤q ¤g §A mi¦I ©g l¥M§l ©k §n
 :dr̈EW§i  ©gi ¦n §v ©nE d¤I ©g §nE zi ¦n ¥n  K¤l ¤n .K̈l d ¤nFc i ¦nE zFxEa §B  l ©r ©A LFnk̈  i ¦n .xẗr̈ i¥pi ¥Wi¦l Fzp̈En¡̀  m¥I ©w §nE

Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur::mi ¦n£g ©x §A  mi ¦I ©g§l eiẍEv §i  x ¥kFf .mi ¦n£g ©xd̈  a ©̀ LFnk̈  i ¦n
 zFi£g ©d§l  dŸ ©̀  on̈¡̀¤p §e :mi ¦z ¥n d¤I ©g §n ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ:mi ¦z ¥n ©d

ata gibor l’olam Adonai, mechaje hakol ata raw
lehoschia. mechalkel chajim bechessed, mechaje
hakol berachamim rabim. ssomech noflim werofe
cholim, umatir assurim, umekajem emunato lischene
afar. mi chamocha ba’al g’wurot, umi dome lach?
melech memit umechaje, umazmi’ach jeschua.
Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur: mi chamocha
aw harachamim. socher jezuraw lechajim berachamim.
wene’eman ata lehachajot metim. baruch ata Adonai,
mechaje hametim.

.   h
, 

. 
, 

. ’ ’
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.  ’  h .
 h .

Du bist die nie erschöpfende Kraft, du schenkst Leben
angesichts des Todes. Vielfältig sind deine Wege zu helfen.
Die Lebenden ernährst du in Güte. In großem Erbarmen
schaffst du Leben angesichts des Todes. Du stützt die
Fallenden. Du heilst die Kranken. Du machst die
Gebundenen los und hältst die Treue denen, die im Staube
schlafen. Wer ist wie du, der solche Kraft hätte, und wer ist
dir gleich? - Du, Gott, hast Macht über Tod und Leben, und
du lässt Hilfe sprossen. Zwischen Rosch haSchanah und Jom
Kippur: Wer ist wie du, Quelle aller  Barmherzigkeit! , In
Barmherzigkeit gedenkst du deiner Geschöpfe und schenkst
ihnen Leben  Du bist treu, Leben angesichts des Todes zu
schaffen. Gepriesen seist du, Ewiger. Du schenkst Leben
angesichts des Todes.

, .  
, .  

. 
, , ,
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Eine der folgenden Lobpreisungen:

I
.dl̈ ¤Q LEl§l ©d§i mFiÎlk̈ §A  mi ¦WFc §wE WFcẅ  L §n ¦W §e WFcẅ  dŸ ©̀

:WFcT̈ ©d  l ¥̀ d̈ ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
ata kadosch weschimcha kadosch ukdoschim bechol
jom jehalelucha ssela.
baruch ata Adonai, ha’el hakadosch.

, 
. 

 h  h .
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Heilig bist du, heilig ist dein Name, Heilige preisen dich
Tag für Tag.
Gepriesen seist du Ewiger, heiliger Gott!

, , 
. ! 

 -  .

:WFcT̈ ©d  l ¥̀ d̈ ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
baruch ata Adonai, ha’el hakadosch. , h ’  h .

Gepriesen seist du, Ewiger, heiliger Gott! , .

II
:l ¥̀ ẍ §U¦i zFli ¦d §Y  a ¥WFi .WFcẅ  dŸ ©̀

ata kadosch, joschew tehilot jisrael. , 

Heilig bist du, residierst in den Lobgesängen Israels. (Ps
22,4)

, !

FcFa §M  u ¤x ῭ d̈Îlk̈  ̀ Ÿl §n .zF`ä §v ̈i§i  WFcẅ  WFcẅ  WFcẅ:
kadosch, kadosch, kadosch Adonai zewa’ot, melo kol
ha’arez kwodo.

, , , ’ , 
  h ’ .

Heilig, heilig, heilig ist der Ewige, der Herscher aller
Geschöpfe, die ganze Welt ist mit Gottes Gegenwart
erfüllt.

, 
.

FnFw §O ¦n ̈i§i cFa §M KExÄ:
baruch k’wod Adonai mim’komo.     ’ .

Gepriesen sei die Gegenwart Gottes an jedem Ort.
(Ez 3,12)

.
.

:DïEl§l ©d xŸcë xŸc§l oFI ¦v K¦i ©dŸl¡̀ ml̈Fr§l ̈i§i  KŸl §n¦i
jimloch Adonai le’olam, elohajich zion, ledor wador
halelu’ja.

, 
 h .

Gott herrscht allezeit, dein Gott, Zion, regiert bis in
Ewigkeit. Halleluja! (Ps 146,10)

, 
  . 

.

:WFcT̈ ©d  l ¥̀ d̈ ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
baruch ata Adonai, ha’el hakadosch. , h ’  h .

Gepriesen seist du, Ewiger, heiliger Gott! , .

FY §W ©C ¦w §e mi ¦nÏ ©dÎlM̈ ¦n FY §k ©x¥aE .u ¤x ῭ ë m¦i ©nẄ  d ¥U ©r ©n zi¦l §k ©Y  .L ¤n §W¦l  i ¦ri ¦a §X ©d mFiÎz ¤̀  Ÿ §W ©C ¦w  dŸ ©̀
:L ¤zẍFz §A aEYM̈  o¥k §e mi¦p ©n §G ©dÎlM̈ ¦n
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ata kidaschta et jom haschwi’i lischmecha tachlit
ma’asse schamajim wa’arez, uwerachta oto mikol
hajamim wekidaschto mikol hasmanim wechen
katuw betoratecha:

Du hast den siebten Tag für deinen Namen geheiligt. Mit
ihm wurde die Schöpfung von Himmel und Erde
vollendet. Er trägt einen Segen, der alle anderen Tage
übertrifft, und eine Heiligkeit über alle anderen Zeiten.
Denn so steht es in der Tora geschrieben:

 dÜr̈  x ¤W£̀ FY §k`©l §n  i ¦ri ¦a §X ©d mFI ©A  mi ¦dŸl¡̀  l ©k§i ©e  :m ῭ ä §vÎlk̈ §e  u ¤x«̀̈ d̈ §e m¦i «©nẌ ©d ENªk§i ©e
 i ¦ri ¦a §X ©d mFi z ¤̀  mi ¦dŸl¡̀  K ¤x«̈a§i ©e  :dÜr̈  x ¤W£̀ FY §k`©l §nÎlM̈ ¦n  i ¦ri ¦a §X ©d mFI ©A  zŸA §W¦I ©e

:zFU£r©l mi ¦dŸl¡̀  ̀ ẍÄ  x ¤y£̀ FY §k`©l §nÎlM̈ ¦n  z ©aẄ Fa i ¦M FzŸ̀  y ¥C ©w§i ©e

wajchulu haschamajim weha’arez wechol zewa’am.
wajechal Elohim bajom haschwi’i melachto ascher
assa, wa’jischbot ba’jom haschwi’i mikol melachto
ascher assa. wajwarech Elohim et jom haschwi’i
wajkadesch oto, ki wo schawat mikol melachto ascher
bara Elohim la’assot.

 h -h
.  h

,  h
. 

 h , 

.

So wurden Himmel und Erde vollendet und ihr ganzes
Gefüge. Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das Gott
geschaffen hatte, und ruhte am siebten Tag, nachdem das
ganze Werk vollbracht worden war. Und Gott segnete den
siebten Tag und erklärte ihn für heilig, denn an ihm ruhte
Gott, nachdem das ganze Werk der Schöpfung vollendet
war.

,
. 

, , ,
. 
, , 

, .

 .L«¤zẍFz §a  Ep ¥w§l ¤g  mi ¦U .Li ¤zF §v ¦n §a  Ep ¥W §C ©w  .Ep ¥zg̈Ep §n ¦a `p̈ d¥v §x .Epi ¥zFO ¦̀ §e Epi ¥zFa£̀  i ¥dŸl`¥e Epi ¥dŸl¡̀
  .z ¤n¡̀ ¤A  L §C §ar̈§l Ep ¥A¦l  x ¥d ©h §e  .K ¤zr̈EWi ¦a  Ep ¥W §t©p  g ©O ©U .L ¤aEH ¦n Ep ¥r §A ©U

 :L ¤n §W  i ¥W §C ©w §n  l ¥̀ ẍ §U¦iÎlM̈  Dä EgEpï §e  .L ¤W §cẅ  zÄ ©W oFvẍ §aE  dä£d ©̀ §A Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  Ep¥li ¦g§p ©d §e
:zÄ ©X ©d  W ¥C ©w §n ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ

Elohenu w’Elohe awotenu we’imotenu reze na
wimnuchatenu, kadschenu wemizwotecha, ssim
chelkenu wetoratecha, ssab’enu mituwecha, ssamach
nafschenu wijschuatecha, wetaher libenu le’owdecha
be’emet. wehanchilenu Adonai Elohenu be’ahawa
uwerazon schabbat kodschecha, wejanuchu wa kol
jisrael mekadsche schemecha. baruch ata Adonai
mekadesch haschabbat.

, 
. , 

, . 
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Unser Gott und Gott unserer Vorfahren, habe Gefallen an
unserer Ruhe. Lass unser Leben auf dich ausgerichtet sein und
hilf uns, deine Gebote zu beachten. Lass deine Weisung zu
unserem eigenen Anliegen werden. Sättige uns mit deiner
Güte. Erfreue uns mit deiner Hilfe und reinige unsere Herzen,
dass sie dir in Wahrhaftigkeit dienen. In Liebe und in
Wohlgefallen lass uns, Gott, den Schabbat zu eigen machen,
und lass an ihm ganz Israel, das dich sucht, zur Ruhe kommen.
Gepriesen seist du, Ewiger. Du hast den Schabbat geheiligt.

, 
. ,

, 
, 

. 
. , , 

, 
, .

, .

 .oFI ¦v  l ©r  L §zp̈i ¦k §W  d ¤x §W ©z §e EpÄ  uŸR §g ©Y  mi ¦A ©xd̈ Li ¤n£g ©x §aE .d¥r §W  mz̈N̈ ¦t §z¦l §e  l ¥̀ ẍ §U¦i  L §O ©r §A Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  d¥v §x
reze Adonai Elohenu be’amcha jisrael welitfilatam
sche’e, uwerachamecha harabim tachpoz banu
wetaschre schechinatcha al zion. .  h

.

Habe Gefallen an deinem Volk Israel und höre seine
Gebete. In großem Erbarmen finde Gefallen an uns und
lass deine Gegenwart über Zion ruhen.

, , ,
. ,

. 
. , 

.

Am Neumond und an Halbfeiertagen wird eingefügt:
:

Epi ¥zFO ¦̀ §e Epi ¥zFa£̀ oFx §k ¦f §e Ep¥pFC §w ¦tE Ep¥pFx §k ¦f  d ¤̀ ẍ¥i §e  ©ri ¦Bï Ÿ̀aï §e d¤l£r©i Epi ¥zFO ¦̀ §e epi ¥zFa£̀  i ¥dŸl`¥e Epi ¥dŸl¡̀
.L ¤C §a ©r  c ¦eC̈  o ¤A  ©gi ¦Wn̈ oFx §k ¦f §edḧi¥l §t¦l Li¤pẗ§l  l ¥̀ ẍ §U¦i  zi ¥A  L ¤O ©rÎlM̈ oFx §k ¦f §e  L ¤W §cẅ xi ¦r m¦i©lẄEx§i oFx §k ¦f §e

mFi §A  mi ¦n£g ©x§lE c ¤q ¤g§lE o ¥g§l däFh§lE
:ycgd y`xa.d¤G ©d  W ¤cŸgd̈ W Ÿ̀x

:gqta.d¤G ©d zFS ©O ©d  b ©g
 :zekqa.d¤G ©d zFM ªQ ©d  b ©g

:o ¥n ῭            däFh§l Fa Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  Ep ¥x §kf̈
:o ¥n ῭                        dk̈ẍ §a¦l Fa Ep ¥c §wẗE
:o ¥n ῭              mi ¦aFh mi¦I ©g§l Fa Ep¥r ¦WFd §e

:dŸ ῭  mEg ©x §e oEP ©g  K¤l ¤n  l ¥̀  i ¦M Epi¥pi ¥r  Li¤l ¥̀  i ¦M  Ep¥Pg̈ §e qEg mi ¦n£g ©x §e  dr̈EW§i  x ©a §c ¦aE
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Elohenu wElohe awotenu we’imotenu ja’ale wejawo,
jagi’a wejera’e sichronenu ufikdonenu, wesichrin
maschiach ben David awdecha wesichron awotenu
we’imotenu wesichron jeruschalajim ir kodschecha,
wesichron kol amecha bejt jisrael lefanecha, lifleta
uletowa, lechen ulechessed ulerachamim, bejom

am Neumond: rosch hachodesch hasé
am Pessach: chag hamazot hasé
am Sukkot: chag hassukot hasé,

sochrenu Adonai Elohenu wo letowa Amen
ufokdenu wo liwracha Amen
wehoschi-enu wo lechajim towim  Amen
uwidwar jeschu-ah werachamim chuss wechanenu, ki
elecha enenu, ki el melech chanun werachum ata.

’’ ’
, ’ ’

’
, 

):  hA   hA
):  h  hA

):    hA .
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Unser Gott und Gott unserer Vorfahren, das Gedenken an
uns und die Verantwortung für uns, das Gedenken an
unsere Vorfahren und an die messianische Zeit, das
Gedenken an den Maschiah Sohn Davids dein Knecht. Das
Gedenken an Jerusalem, die Stadt deiner Heiligkeit, und an
die ganze Familie Israels mögen zu dir gelangen und vor
dich kommen; sie mögen dich erreichen und
wahrgenommen werden. Es geschehe, damit wir deine
Rettung und Güte erfahren, damit uns deine Gnade und
Liebe zuteil werden. Ewiger, unser Gott, heute,
Am Neumond: zu Beginn eines neuen Monats,
An Pessach: am Fest der ungesäuerten Brote,
An Sukkot: am Laubhüttenfest,
denke an uns, damit wir Gutes erfahren                - Amen.
Schenke uns deinen Segen - Amen.
 Hilf uns zu einem guten Leben   -Amen.
Du hast uns Hilfe und Erbarmen versprochen, deshalb
erbarme dich über uns und zeige uns deine Gnade. Denn
auf dich richtet sich unser Glück, du bist die Quelle aller
Gnade und allen Erbarmens.

, ....
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:oFI ¦v§l Fzp̈i ¦k §W  xi ¦f£g ©O ©d .̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ  :mi ¦n£g ©x §A  oFI ¦v§l  L §aEW §A Epi¥pi ¥r dp̈i¤f¡g ¤z §e
wetechezena enenu beschuwcha lezion berachamim.
baruch ata Adonai, hamachasir schechinato lezion

.  h
.

Lass unsere Augen Ausschau halten nach deiner
Rückkehr zum Zion in Erbarmen. Gepriesen seist du,
Ewiger. Du lässt deine Gegenwart nach Zion
zurückkehren.

, 
.

 .c ¤rë ml̈Fr§l Epi ¥zFO ¦̀ §e Epi ¥zFa£̀  i ¥dŸl`¥e Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i `Ed dŸ ©̀ ¤W K̈l Ep §g©p£̀ mi ¦cFn
  .L ¤zN̈ ¦d §Y  x ¥R ©q§pE L§l  d ¤cFp .xFcë xFc§l `Ed dŸ ©̀  Ep ¥r §W¦i o¥bn̈ Epi¥I ©g xEv Ep ¥xEv

.K̈l zFcEw §R ©d Epi ¥zFn §W¦p  l ©r §e .L ¤cï §A  mi ¦xEq §O ©d Epi¥I ©g l ©r
:m¦iẍ¢dv̈ §e  x ¤wŸaë  a ¤x¤r z¥rÎlk̈ §A ¤W Li ¤zFaFh §e Li ¤zF`§l §t¦p  l ©r §e EpÖ ¦r mFiÎlk̈ §A ¤W Li ¤Q¦p  l ©r §e

:K̈l Epi ¦E ¦w ml̈Fr ¥n  i ¦M  .Li ¤cq̈£g  EO ©z  ̀ Ÿl  i ¦M  m ¥g ©x §n ©d .Li ¤n£g ©x Elk̈ Ÿ̀l i ¦M  aFH ©d
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modim anachnu lach sche’ata hu Adonai Elohenu
w’Elohe awotenu we’imotenu le’olam wa’ed. zurenu zur
chajenu magen jisch’enu ata hu ledor wador. node
lecha unssaper tehilatecha al chajenu hamssurim
bejadecha we’al nischmotenu hapkudot lach, we’al
nissecha schebechol jom imanu we’al nifle’otecha
wetowotecha schebechol et, erew wawoker
wezohorajim. hatow ki lo chalu rachamecha,
hamrachem ki lo tamu chassadecha, ki me’olam kiwinu
lach.

 h
.

 h
. 
 h . 

 h .
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Wir danken dir, denn du bist der Ewige, unser Gott und der
Gott unserer Vorfahren, seit eh und je. Wir danken dir, denn
du bist unser Fels und das Fundament, auf dem unser
Leben ruht. Deine Hilfe haben wir zum Schutzschild - Fels
und Schutzschild bist du uns seit jeher. Wir loben dich und
erzählen von deinem Ruhm. Wir loben dich für unser Leben,
das in deine Hand gegeben ist, und für unsere Seele, die dir
anvertraut ist; für die Zeichen deiner Gegenwart, die uns
täglich umgeben, für die Wunder und Wohltaten zu jeder
Zeit, abends, morgens und mittags. Du bist gut, denn dein
Erbarmen wird niemals aufhören. Du bist barmherzig, denn
deine Gnade wird niemals versiegen. Von jeher hofften wir
auf dich.

, , , 
, , .
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Wenn es Kranke in der Gemeine gibt:
z©e §w ¦z §A  m ¥w §G ©g lFcB̈ ©d  L §C §q ©g §A  mz̈F` m ¥g©p :Ep ¥A §x ¦w §A mi¦l ¥a£̀d̈  l ©r `p̈ qEg §e `p̈ ln̈£g  mi ¦n£g ©xd̈  a ©̀

:o ¥n ῭  .mp̈Fv §x ¦k L §pFv §x EU£r©i §e  L §xq̈En z ¤̀  dr̈p̈ §k ©d §a  El §A ©w§i  :g ©v¤P ©d  i¥I ©g §a Li ¤zFk §x ¦A  mrŸp §A zFf£g©l z¤en̈§l ©̀
i ¦M  mN̈ªk  Er §c¥i  :L ¤O ©r i¥lFg§l  dn̈¥l §W  d ῭ Et §x  g©l §W  .mz̈Fa §S ©r§l  W¥A ©g §nE a¥l i ¥xEa §W¦l  ̀ ¥tFxd̈  on̈¡̀¤p  K¤l ¤n  l ¥̀

:o ¥n ῭  .KÄ  mi ¦qFg ©dÎlk̈§l  ©ri ¦WFnE o¥bn̈ `Ed dŸ ©̀ §e ci ¦nŸ Li¤pẗ§l mp̈Fx §k ¦f
aw harachamim chamol na werchem wechuss na al
ha’awelim bekirbenu. nachem otam bechassdecha
hagadol chaskem betikwat almawet lachasot
beno’am birchotecha wechaje hanezach. jekablu
wehachna’a et mussarcha weja’assu rezoncha
chirzonam, amen.  El melech ne’eman harofe
lischwure lew umechabesch le’azwotam schelach
refu’a schelema lechole amecha. jed’u  chulam ki
sichronam lefanecha tamid we’ata hu magen
umoschi’a lechol hachossim bach, amen.

. 

. 
.  

 H
. 

. 

. .

Quelle allen Erbarmens, erbarme dich über diejenigen unter
uns, die trauern, und nimm Anteil an ihrem Leid. Kümmere
dich um sie in deiner großen Güte. Stärke sie durch die
Hoffnung, dass du Leben gibst, selbst angesichts des
Todes. Lass sie die Wohltat deiner Segnungen spüren.
Schenke ihnen Mut und Glauben. Amen.
Gott, du wachst in Treue über alles Leben. Du kannst
verletzte Gefühle heilen und Wunden verbinden. Sende
vollständige Heilung allen denen unter uns, die krank sind.
Hilf, dass sie nicht vergessen, dass du stets an sie denkst.
Du bist ein Schutzschild zum Heil für alle, die auf dich
vertrauen. Amen.

, , 
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.c ¤rë ml̈Fr§l Ep¥M§l ©n  L §n ¦W  ci ¦nŸ  ̀ ¥V©p §z¦i §e  m ¥nFx §z¦i §e  K ©xÄ §z¦i  mN̈ªM  l ©r §e
Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur: .L ¤zi ¦x §a  i¥p §AÎl’M  mi ¦aFh mi¦I ©g§l aFz §kE

:dl̈ ¤q  Ep ¥zẍ §f ¤r §e Ep ¥zr̈EW§i  l ¥̀ d̈ .z ¤n¡̀ ¤A lFcB̈ ©d  L §n ¦W  z ¤̀  Ek §xäi ¦e El§l ©di ¦e  :dl̈ ¤Q LEcFi mi¦I ©gd̈Îlk̈ §e
:zFcFd§l  d ¤̀ p̈ L§lE L §n ¦W  aFH ©d .̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ

we’al kulam jitbarach wejitromem wejitnasse tamid
schimcha malkenu le’olam wa’ed. Zwischen Rosch
haSchanah und Jom Kippur: uchtow lechajim towim kol bne
writecha.  wechol hachajim joducha sela, wijhalelu
wijwarchu et schimcha hagadol be’emet.  ha’El
jeschuatenu we’esratenu sela.  baruch ata Adonai,
hatow schimcha ulecha na’e lehodot.

.  h .
-h

. h
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, h .

Für all dies preisen wir dich und erheben und rühmen
deinen Namen, unser Herrscher, allezeit. Zwischen Rosch
haSchanah und Jom Kippur: Und schreibe alle, die deine
deinem Bund angehören, zu gutem Leben ein. Alles, was
lebt, möge dir danken. Und man soll deinen großen Namen
loben und preisen in Wahrhaftigkeit. Preisen soll man dich,
Gott, unsere Hilfe und unsere Rettung. Gepriesen seist du,
Ewiger. “Guter Gott” - das ist dein Name. Schön ist es, dich
zu loben.

  
, , . 
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.mFlẌ ©dÎlk̈§l oFc ῭ K¤l«¤n `Ed dŸ ©̀  i ¦M .ml̈Fr§l mi ¦UŸ  L §O ©r  l ¥̀ ẍ §U¦i  l ©r  aẍ mFlẄ
:L«¤nFl §W ¦A dr̈ẄÎlk̈ §aE  z¥rÎlk̈ §A  l ¥̀ ẍ §U¦i  L §O ©rÎz ¤̀  K ¥xä§l Li«¤pi ¥r §A aFh §e

Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur:
:mFlẄ§lE mi ¦aFh mi¦I ©g§l  l ¥̀ ẍ §U¦i  zi ¥A  L ¤O ©rÎlŸk §e Ep §g©p£̀ Li¤pẗ§l  a ¥zM̈¦p §e  x¥kG̈ ¦p mi¦I ©g x ¤t ¥q §A

:mFlẌ ©A  l ¥̀ ẍ §U¦i  FO ©rÎz ¤̀  K ¥xä §n ©d .̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
schalom raw al jisrael amcha tassim le’olam. ki ata hu
melech adon lechol haschalom, wetow be’enecha
lewarech et amcha jisrael bechol et uwechol scha’a
bischlomecha. Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur:
bessefer chajim nisacher wenikatew lefanecha anachnu
wechol amecha bet Jisrael lechajim towim uleschalom.
baruch ata Adonai hamwarech et amo jisrael
baschalom.

,
 h  h . 
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Frieden in Fülle verleihe deinem Volk Israel zu jeder
Zeit, denn du hast die Macht, du bist der Ursprung des
Friedens. Du mögest Freude daran haben, dein Volk
Israel mit deinem Frieden zu segnen, zu jeder Zeit und
zu jeder Stunde. Zwischen Rosch haSchanah und Jom
Kippur: In das Buch des Lebens, des Segens, des Friedens
und des guten Lebensunterhalts mögen wir von dir
geschrieben werden und deinem ganzen Volk Jisrael zu
gutem Leben und zum Frieden.
Gepriesen seist du, Ewiger. Du segnest dein Volk Israel
mit Frieden.

, . 
, . 
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.
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.mFC ¦z  i ¦W §t©p i©l§l ©w §n¦l §e .dn̈ §x ¦n  x¥A ©C ¦n  i ©zFz §t ¦U §e .rẍ ¥n i ¦pFW§l xFv§p  i ©dŸl¡̀
.i ¦W §t©p sFC §x ¦Y Li ¤zF §v ¦n  i ¥x£g ©̀ §e .L ¤zẍFz §A  i ¦A¦l  g ©z §R  :d¤i §d ¦Y lŸM©l xẗr̈ ¤M  i ¦W §t©p §e

:mz̈Fa §W §g ©n  l ¥w§l ©w §e  mz̈v̈£r  x ¥td̈  dẍ ¥d §n dr̈ẍ§l i©lr̈  mi ¦nT̈ ©dÎlk̈ §e
:i¦l£̀Ÿb §e  i ¦xEv ̈i§i .Li¤pẗ§l  i ¦A¦l oFi §b ¤d §e  i ¦t  i ¥x §n ¦̀  oFvẍ§l Ei §d¦i

Elohaj nezor leschoni mera, wessif’totai midaber mirma,
welimkalelaj nafschi tidom.  wenafschi ke’afar lakol
tihje.  petach libi betoratecha, we’achare mizwotecha
tirdof nafschi, wechol hakamim alaj lera’a mehera hafer
azatam wekalkel machschewotam.  jihju lerazon imre fi
wehegjon libi lefanecha, Adonai zuri wegoali.

, . 
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Mein Gott, bewahre meine Zunge vor böser Rede und
meine Lippen vor Lüge. Denen gegenüber, die mir Böses
wollen, lass mich angemessen reagieren, und meine
Seele möge gelassen bleiben, was auch geschieht.
Mache mich bereit für deine Weisung. Nach deinen
Geboten will ich leben. Eilig aber zerbrich die Pläne
derer, die Böses gegen mich ersinnen, und vernichte ihre
Gedanken. Die Worte meines Mundes und meine
Gedanken mögen dir angenehm sein, Ewiger, mein Fels
und mein Heil.

, , 
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l ¥̀ ẍ §U¦iÎlM̈Îl ©r §e Epi¥lr̈ mFlẄ  d ¤U£r©i `Ed ein̈Fx §n ¦A mFlẄ  d ¤UFr
:o ¥n ῭  Ex §n ¦̀ §e .ml̈Frd̈ lM̈Îl ©r §e

osse schalom bimromaw hu ja’asse schalom alenu
we’al kol jisrael we’al kolha’olam. we’imru Amen.

 h
,

.

Gott schafft Frieden in der Höhe. Möge Gott uns, ganz
Israel und der ganzen Welt Frieden geben. Darauf
sprecht: Amen.

, 
, 

: .

In manchen Gemeinden werden nach stiller Amidah das folgende wajechulu und die Widerholung der Teile der
Amida gesagt:

 ,dÜr̈  x ¤W£̀ FY §k`©l §n  i ¦ri ¦a §X ©d mFI ©A  mi ¦dŸl¡̀  l ©k§i ©e  :m ῭ ä §v lk̈ §e  u ¤x«̀̈ d̈ §e m¦i «©nẌ ©d ENªk§i ©e
   i ¦ri ¦a §X ©d mFi z ¤̀  mi ¦dŸl¡̀  K ¤x«̈a§i ©e  :dÜr̈  x ¤W£̀ FY §k`©l §n lM̈ ¦n  ,i ¦ri ¦a §X©©d mFI ©A  zŸA §W¦I ©e

:zFU£r©l mi ¦dŸl¡̀  ̀ ẍÄ  x ¤y£̀ FY §k`©l §n lM̈ ¦n  z ©aẄ Fa i ¦M ,FzŸ̀  y ¥C ©w§i ©e
wajchulu haschamajim weha’arez wechol zewa’am.
wajechal Elohim bajom haschwi’i melachto ascher
assa, wa’jischbot ba’jom haschwi’i mikol melachto
ascher assa. wajwarech Elohim et jom haschwi’i
wajkadesch oto, ki wo schawat mikol melachto ascher
bara Elohim la’assot.

 h -h .
 h
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So wurden Himmel und Erde vollendet und ihr ganzes
Gefüge. Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das Gott
geschaffen hatte, und ruhte am siebten Tag, nachdem das
ganze Werk vollbracht worden war. Und Gott segnete den
siebten Tag und erklärte ihn für heilig, denn an ihm ruhte
Gott, nachdem das ganze Werk der Schöpfung vollendet
war.

, 
. 

, , , 
. ,

, , 
.

Epi ¥zFa£̀  i ¥dŸl`¥e Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ .Epi ¥zFO ¦̀ §e.dẅ §a ¦x  i ¥dŸl¡̀  wg̈ §v¦i  i ¥dŸl¡̀ .dẍẄ  i ¥dŸl¡̀ .md̈ẍ §a ©̀  i ¥dŸl¡̀
:u ¤x ῭ ë m¦i ©nẄ d¥pFw .oFi§l ¤r  l ¥̀  .`ẍFP ©d §e xFA ¦B ©d lFcB̈ ©d  l ¥̀ d̈  :d ῭¥l  i ¥dŸl`¥e  l ¥gẍ  i ¥dŸl¡̀ .aŸw£r©i  i ¥dŸl`¥e

 zFa ῭  o¥bn̈zFdÖ ¦̀ §e.Fxn̈ ¤̀ ©n §A  mi ¦z ¥n  d¥I ©g §n .Fxä §c ¦A
 K¤l ¤O ©dZwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur:

.c ©gẗë  d ῭ §x¦i §A  eip̈ẗ§l  :m ¤dl̈  ©gi¦pd̈§l dv̈ẍ  mä  i ¦M .FW §c ’w zÄ ©W mFi §A Fnr̈§l  ©gi¦p ¥O ©d .EdFnM̈ oi ¥̀ ¤W WFcT̈ ©d
i ¦ri ¦a §W  K ¥xä §nE zÄ ©X ©d  W ¥C ©w §n mFlẌ ©d oFc£̀ zF`c̈Fdd̈  l ¥̀  .zFkẍ §A ©d oi ¥r ¥n ci ¦nŸ mFiÎl’k §A  Fn §W¦l  d ¤cFp §e

:zi ¦W` ¥x §a  d ¥U£r ©n§l x¤k¥f .b¤pŸr i¥p §X ªC §n  m ©r§l  dẌ ªc ¦w ¦A  ©gi¦p ¥nE

baruch ata Adonai, Elohenu w’elohe awotenu
w’imotenu; elohe Awraham, elohe jizchak, elohe
ja’akow, elohei Sara, elohe Riwka, elohe Rachel
w’elohe Lea. hael hagadol hagibor wehanora, el
eljon, kone schamajim wa’arez.  magén awot
we’imahot bidwaro. mechajeh metim bema’amaro.
Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur: hamelech
hakadosch sche’ejn kamohu. hameniach le’amo
bejom schabbat kodscho. ki wam raza lehaniach
lahem. lefanaw bejir’a wefachad. wenode lischmo
bechol jom tamid me’ejn habrachot. el hahoda’ot
adon haschalom mekadesch haschabbat umewarech
schewi’i umeniach bikduscha le’am meduschnej oneg.
secher lema’asse wreschit.
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Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott und Gott unserer
Väter und Mütter, Gott Abrahams und Gott Sarahs, Gott
Isaaks und Gott Rebekkas. Gott Jakobs, Gott Rahels und
Gott Leas. Du bist groß und mächtig. Dir gebührt unsere
Ehrfurcht. Du bist über alles erhaben. Du hast Himmel
und Erde erschaffen. Schutzschild der Vorfahren durch
dein Wort, Lebendschaffend durch deine Treue. Heilig
ist Gott Zwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur: der
König
Gott lässt sein Volk ruhen am heiligen  Schabbat denn es
gefiel Gott, es ruhen zu lassen. Vor Gott wollen wir
stehen in Ehrfurcht und Scheu, dem göttlichen Namen
danken Tag für Tag, Gott, der Quelle des Segens. Gott,
dem die Lobgesänge gelten, Quelle des Friedens, Gott
heiligt den Schabbat, segnet den siebten Tag.  In seiner
Heiligkeit schafft Gott Ruhe dem Volk, das vergnügt ist,
zur Erinnerung daran, dass Gott alles geschaffen hat.

, 
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 .L«¤zẍFz §a  Ep ¥w§l ¤g  mi ¦U .Li ¤zF §v ¦n §a  Ep ¥W §C ©w  .Ep ¥zg̈Ep §n ¦a `p̈ d¥v §x .Epi ¥zFO ¦̀ §e Epi ¥zFa£̀  i ¥dŸl`¥e Epi ¥dŸl¡̀
  .z ¤n¡̀ ¤A  L §C §ar̈§l Ep ¥A¦l  x ¥d ©h §e  .K ¤zr̈EWi ¦a  Ep ¥W §t©p  g ©O ©U .L ¤aEH ¦n Ep ¥r §A ©U

 :L ¤n §W  i ¥W §C ©w §n  l ¥̀ ẍ §U¦iÎlM̈  Dä EgEpï §e  .L ¤W §cẅ  zÄ ©W oFvẍ §aE  dä£d ©̀ §A Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  Ep¥li ¦g§p ©d §e
:zÄ ©X ©d  W ¥C ©w §n ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ

Elohenu w’Elohe awotenu we’imotenu reze na
wimnuchatenu, kadschenu wemizwotecha, ssim
chelkenu wetoratecha, ssab’enu mituwecha, ssamach
nafschenu wijschuatecha, wetaher libenu le’owdecha
be’emet. wehanchilenu Adonai Elohenu be’ahawa
uwerazon schabbat kodschecha, wejanuchu wa kol
jisrael mekadsche schemecha. baruch ata Adonai
mekadesch haschabbat.

,
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Unser Gott und Gott unserer Vorfahren, habe Gefallen an
unserer Ruhe. Lass unser Leben auf dich ausgerichtet sein und
hilf uns, deine Gebote zu beachten. Lass deine Weisung zu
unserem eigenen Anliegen werden. Sättige uns mit deiner
Güte. Erfreue uns mit deiner Hilfe und reinige unsere Herzen,
dass sie dir in Wahrhaftigkeit dienen. In Liebe und in
Wohlgefallen lass uns, Gott, den Schabbat zu eigen machen,
und lass an ihm ganz Israel, das dich sucht, zur Ruhe kommen.
Gepriesen seist du, Ewiger. Du hast den Schabbat geheiligt.
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Schlussgebete:
Epi ¥dŸl`¥M  oi ¥̀Epi¥pFc`©M  oi ¥̀Ep¥M§l ©n §M  oi ¥̀Ep ¥ri ¦WFn §M  oi ¥̀
Epi ¥dŸl`¥k  i ¦nEpi¥pFc`©k  i ¦nEp¥M§l ©n §k  i ¦nEp ¥ri ¦WFn §k  i ¦n

Epi ¥dŸl ¥̀l d ¤cFpEpi¥pFc`©l d ¤cFpEp¥M§l ©n§l  d ¤cFpEp ¥ri ¦WFn§l  d ¤cFp
Epi ¥dŸl¡̀ KExÄEpi¥pFc£̀ KExÄEp¥M§l ©n KExÄEp ¥ri ¦WFn KExÄ

Epi ¥dŸl¡̀  `Ed dŸ ©̀Epi¥pFc£̀ `Ed dŸ ©̀Ep¥M§l ©n `Ed dŸ ©̀Ep ¥ri ¦WFn `Ed dŸ ©̀
en k’Elohenu, en ka’donenu, en kemalkenu, en
k’moschi’enu
mi ch’Elohenu, mi cha’donenu, mi chemalkenu, mi
ch’moschi’enu
node l’Elohenu, node la’donenu, node lemalkenu, node
l’moschi’enu
baruch Elohenu, baruch adonenu, baruch malkenu,
baruch moschi’enu
ata hu Elohenu, ata hu adonenu, ata hu malkenu, ata hu
moschi’enu
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Niemand ist wie unser Gott, niemand ist wie unser Herr,
niemand ist wie unser König, niemand ist wie unser Helfer!
Wer ist wie unser Gott, wer ist wie unser Herr, wer ist wie unser
König, wer ist wie unser Helfer!
Dank sei dir, unser Gott, dank sei dir, unser Herr, dank sei dir,
unser König, dank sei dir, unser Helfer!
Lob sei dir, unser Gott, Lob sei dir, unser Herr, Lob sei dir,
unser König, Lob sei dir, unser Helfer!
Du, Gott, bist unser Gott, du, Gott, bist unser Herr, du bist unser
König,  du bist unser Helfer!
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Von Pessach bis Schawu’ot folgt hier das Omerzählen:
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DAS OMERZÄHLEN     xnerd zxitq xcq

:x ¤nŸrd̈  z ©xi ¦t §q  l ©r EpË ¦v §e eiz̈F §v ¦n §A Ep «̈W §C ¦w  x ¤W£̀ .ml̈Frd̈ K¤l«¤n Epi «¥dŸl¡̀  ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
baruch ata Adonaj elohenu melech ha’olam ascher
kidschanu bemizwotaw weziwanu al ssefirat ha’omer.

,  h ,
,

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; du regierst die
Welt. Du hast uns durch deine Gebote geheiligt und uns
befohlen, das Omer zu zählen.

, 
, 

.

gqt ly 'a ,oqipa fh

.x ¤n «Ÿr̈l  cg̈ ¤̀  mFi mFI ©d
16 Nissan, zweiter Tag Pessach
hajom jom echad la’omer
Heute ist der erste Tag des Omer (zählens)

.x ¤n «Ÿr̈l mi ¦nï _____ mFI ©d
hajom ______ jamim la’omer
Heute sind es______ Tage des Omer (zählens)

aeh mei i`ven ,oqipa bk

.x ¤n «Ÿr̈l  cg̈ ¤̀  mFi §e  cg̈ ¤̀  ©rE «aẄ  m ¥d ¤W  mi ¦nï dp̈Fn §W mFI ©d
23 Nissan, Moza’ej jom tow
hajom schmona jamim schehem schawu’a echad
wejom echad la’omer
Heute sind es acht Tage, das ist eine Woche und einen Tag
des Omer (zählens)

.x ¤n «Ÿr̈l mi ¦nï _____ §e  cg̈ ¤̀  ©rE «aẄ  m ¥d ¤W  mi ¦nï _____  mFI ©d
hajom ______  jamim schehem schawu’a echad
______  jamim la’omer
Heute sind es ______ Tage, das sind eine Woche
und______ Tage des Omer (zählens)

x ¤n «Ÿr̈l zFrEaẄ_____  m ¥d ¤W  mi ¦nï _____  mFI ©d
hajom ______  jamim schehem ______  schawu’ot
la’omer
Heute sind es ______ Tage, das sind ______ Wochen des
Omer (zählens)

mi ¦O ©rd̈ÎlM̈ ¦n EpÄÎx ©gÄ  x ¤W£̀ .zi ¦W` ¥x §A x¥vFi§l  dN̈ ªc §B  z ¥zl̈  lŸM ©d oFc£̀©l  ©g¥A ©W§l Epi¥lr̈
mi ¦k̈l §O ©d i¥k§l ©n  K¤l ¤n  i¥p §t¦l mi ¦cFnE mi ¦e£g ©Y §W ¦nE mi ¦r §xFM Ep §g©p£̀ ©e .FzẍFYÎz ¤̀  Ep̈lÎo ©zp̈ §e

l ©r ©O ¦n m¦i ©nẌ ©A  Fxẅ§i  a ©WFnE .u ¤x ῭  c ¥qFi §e m¦i ©nẄ  d ¤hFp `Ed ¤W .`Ed KExÄ  WFcT̈ ©d
 .Fzl̈Ef q ¤t ¤̀  .Ep¥M§l ©n  z ¤n¡̀ .cFr oi ¥̀  Epi ¥dŸl¡̀ `Ed :mi ¦nFx §n  i ¥d §ab̈ §A  FGªr z©pi ¦k §WE

 L ¤aä§lÎl ¤̀  z̈Fa ¥W£d©e mFI ©d  Ÿ §r ©cï §e .FzẍFz §A aEzM̈ ©M
:cFr oi ¥̀  z ©gŸ ¦n  u ¤x ῭ d̈Îl ©r §e  l ©r ©O ¦n m¦i ©nẌ ©A  mi ¦dŸl¡̀d̈ `Ed ï§i  i ¦M
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alenu leschabe’ach la’adon hakol, latet gedula lejozer
bereschit, ascher bachar banu mikol ha’amim, wenatan
lanu et torato.  wa’anachnu kor’im umischtachawim
umodim lifne melech malche hamlachim, haKadosch
baruch Hu, schehu note schamajim wejossed arez,
umoschaw jekaro baschamajim mima’al, usch’chinat
uso begowhe meromim.  hu Elohenu, en od, emet
malkenu, efess sulato, kakatuw betorato: “wejadata
hajom wahaschewota el lewawecha, ki Adonai hu
ha’elohim baschamajim mima’al we’al ha’arez mitachat,
en od.”
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Es ist unsere Aufgabe, den Ewigen, der alles in seinen Händen
hält, zu preisen und die Größe des Schöpfers aller Anfänge
anzuerkennen.   Gott hat uns aus allen Völkern erwählt, um uns
die Tora zu geben.  Wir knien nieder; wir verneigen uns und
danken in der Gegenwart  des allmächtigen  Gottes; Gott
regiert über alle Herrschenden in der Welt, Gottes Heiligkeit sei
gepriesen!  Denn Gott hat die Weite des Himmels geschaffen
und die Erde gegründet.   Gottes Ehre ist so umfassend wie der
Himmel über uns, und  Gottes Kraft reicht bis in die fernsten
Höhen.  Der lebendige  Gott ist unser Gott - niemand sonst.
Gott ist unser Leben anvertraut - niemandem außer  Gott!  So
wie es geschrieben ist in der Tora: Heut’ sollst du erkennen und
dir zu Herzen nehmen: Der Ewige ist der Gott im Himmel
droben und auf der Erde unten, niemand sonst. (Dtn. 4,39)
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zFxM̈ mi¦li¦l¡̀d̈ §e  u ¤x ῭ d̈  o ¦n mi¦lEN ¦B xi ¦a£r ©d§l .L¤Gªr  z ¤x ¤̀ §t ¦z §A  dẍ ¥d §n zF` §x¦l Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i L§l d¤E ©w§p  o ¥M  l ©r
Exi ¦M©i  .u ¤x ῭  i ¥r §W ¦xÎlM̈ Li¤l ¥̀  zFp §t ©d§l  L ¤n §W ¦a  E` §x §w¦i  xÜä  i¥p §AÎlk̈ §e .i ©C ©W zEk§l ©n §A ml̈Fr o ¥T ©z§l .oEz ¥xM̈¦i
cFa §k¦l §e ElŸR¦i §e Er §x §k¦i Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i Li¤pẗ§l .oFWl̈ÎlM̈  r ©aẌ ¦Y  K ¤x ¤AÎlM̈  r ©x §k ¦z L§l  i ¦M  l¥a ¥z i ¥a §WFiÎlM̈  Er §c¥i §e

L§N ¤W zEk§l ©O ©d  i ¦M  .c ¤rë ml̈Fr§l  dẍ ¥d §n  m ¤di¥l£r KFl §n ¦z §e .L ¤zEk§l ©n lFrÎz ¤̀  mN̈ªk  El §A ©wi ¦e .Ep ¥Y¦i  xẅ§i  L §n ¦W
l ©r  K¤l ¤n§l ̈i§i  dïd̈ §e  x ©n¡̀¤p §e   :c ¤rë ml̈Fr§l  KŸl §n¦i ̈i§i  .L ¤zẍFz §A aEzM̈ ©M .cFak̈ §A KFl §n ¦Y  c ©r  i ¥n§lFr§lE `i ¦d

:cg̈ ¤̀  Fn §WE  cg̈ ¤̀  ̈i §i  d¤i §d¦i `Ed ©d mFI ©A  .u ¤x ῭ d̈ÎlM̈
al ken nekawe lecha, Adonai Elohenu, lir’ot mehera
betif’eret usecha, leha’awir gilulim min ha’arez,
weha’elilim karot jikaretun. letaken olam bemalchut
schaddai, wechol bene wassar jikr’u wischmecha,
lehafnot elecha kol risch’e arez. jakiru wejed’u kol
joschwe tewel ki lecha tichra kol berech, tischawa kol
laschon. lefanecha Adonai Elohenu jichre’u wejipolu,
welichwod schimcha j’kar jitenu, wijkablu chulam et ol
malchutecha, wetimloch alehem mehera le’olam wa’ed,
ki hamalchut schelcha hi ule’olme ad timloch bechawod
kakatuw btoratecha: Adonai jimloch le’olam wa’ed.
wene’emar: wehaja Adonai lemelech al kol ha’arez.
bajom hahu jihje Adonai echad uschmo echad.
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Darum hoffen wir darauf, Ewiger, unser Gott, dass deine
Stärke bald für uns sichtbar wird, dass die Anbetung des
Geldes von der Erde verschwinden und dass Vorurteile und
Aberglaube ausgerottet werden; dass die Welt von deiner
Herrschaft geprägt ist und alle Menschen deinen Namen
anrufen; dass alle Ungerechten der Welt sich dir zuwenden.
Alle Bewohner der Erde sollen erkennen und wissen, dass
sich vor dir jedes Knie beugt und jede Zunge bei dir
schwört. Vor dir, Ewiger, unser Gott, wird man sich beugen
und niederfallen, und man wird der Herrlichkeit deines
Namens Achtung erweisen. Alle werden deine Herrschaft
anerkennen, und du wirst bald über alle herrschen, von nun
an bis in Ewigkeit. Denn dir allein gebührt die Herrschaft,
und du herrschst bis in alle Ewigkeit in Herrlichkeit, wie es
geschrieben steht in deiner Tora: Gott regiert für immer und
ewig.  Und es ist gesagt: Dann wird Gott über die ganze
Erde herrschen. An jenem Tag wird Gott einzig sein und
sein Name einzig.
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oFki¥I ©g §A  D ¥zEk§l ©n Ki¦l §n©i §e .D ¥zEr §x ¦k  ̀ ẍ §aÎi ¦C  ̀ n̈§lr̈ §A .`Ä ©x  D ¥n §W  W ©C ©w §z¦i §e  l ©C©B §z¦i
:o ¥n ῭  Ex §n ¦̀ §e .ai ¦xẅ  o ©n §f ¦aE ῭lb̈£r ©A  l ¥̀ ẍ §U¦i  zi ¥AÎlk̈ §c  i¥I ©g §aE oFki ¥nFi §aE

 .`Ï ©n§lr̈  i ¥n§lr̈§lE m©lr̈§l  K ©xä §n  ̀ Ä ©x  D ¥n §W  ̀ ¥d§i
 .`Ed Ki ¦x §A  .`Ẅ §c ªw §c  D ¥n §W  l̈N ©d §z¦i §e  d¤N ©r §z¦i §e  x ©C ©d §z¦i §e  ̀ ¥V©p §z¦i §e  m ©nFx §z¦i §e  x ©̀ R̈ §z¦i §e  g ©A ©Y §W¦i §e  K ©xÄ §z¦i

  `z̈k̈ §x ¦AÎlM̈Îo ¦n  ̀ N̈ ¥r§l
`z̈k̈ §x ¦AÎlM̈Îo ¦n  ̀ N̈ ¥r§l  ̀ N̈ ¥r§lZwischen Rosch haSchanah und Jom Kippur:

:o ¥n ῭  Ex §n ¦̀ §e .`n̈§lr̈ §A  oẍi ¦n£̀Îi ¦C  ̀ z̈n̈¡g¤p §e  ̀ z̈g̈ §A §W ªY  ̀ z̈ẍi ¦W §e
:o ¥n ῭  Ex §n ¦̀ §e .mc̈ ῭ Îi¥p §AÎlM̈Îl ©r §e  l ¥̀ ẍ §U¦iÎlM̈Îl ©r §e Epi¥lr̈ mi¦I ©g §e  ̀ Ï ©n §WÎo ¦n  ̀ Ä ©x  ̀ n̈l̈ §W  ̀ ¥d§i

 l ¥̀ ẍ §U¦iÎlM̈Îl ©r §e Epi¥lr̈ mFlẄ  d ¤U£r©i `Ed ein̈Fx §n ¦A mFlẄ  d ¤UFr
:o ¥n ῭  Ex §n ¦̀ §e .ml̈Frd̈ÎlM̈Îl ©r §e

jitgadal wejitkadasch schme raba, be’alma diwra
chir’ute wejamlich malchute, bechajechon
uwejomechon uwechaje dechol bet jisrael, ba’agala
uwisman kariw, we’imru Amen.
jehe schme raba mewarach, le’alam ul’alme almaja.
jitbarach wejischtabach, wejitpa’ar, wejitromam,
wejitnase, wejit’hadar, wejit’ale, wejit’halal schme
d’kudscha, brich hu.  le’ela min kol birchata weschirata,
tuschbechata wenechemata, di amiran be’alma, we’imru
Amen.
jehe schlama raba min schmaja wechajim alenu we’al
kol jisrael, we’al kol bene adam, we’imru Amen.
osse schalom bimromaw, hu ja’asse schalom, alenu
we’al kol jisrael, we’al kol bene adam, we’imru Amen.
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Verherrlicht und geheiligt werde Gottes großer Name in der
Welt, die Gott nach eig’nem Ratschluss schuf.  Gottes Reich
erstehe in eurem Leben und zu euren Zeiten und im Leben
ganz Israels schnell und bald.  Darauf sprecht: Amen.
Gottes großer Name sei gepriesen, immerzu und bis in
Ewigkeit!
Gottes Name sei gepriesen und gelobt, Gottes Name sei
verherrlicht und erhoben. Gottes Name sei verehrt und
gerühmt, Gottes Name sei gefeiert und besungen.
Gepriesen sei er über allem Lob und jedem Lied, hoch über
allem Preis und jedem Trost der Welt.  Darauf sprecht:
Amen.
Frieden in Fülle komme vom Himmel, Leben für uns, ganz
Israel und allen Menschen. Darauf sprecht: Amen.
Gott schafft Frieden in der Höhe.  Möge Gott uns, ganz
Israel und allen Menschen Frieden geben.  Darauf sprecht:
Amen.
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:FzE`i ¦v §nÎl ¤̀  z¥r oi ¥̀ §e  ̀ v̈ §n¦p .g ©A ©Y §W¦i §e  i ©g  mi ¦dŸl¡̀  l ©C §b¦i
:FzEC §g ©̀ §l sFq oi ¥̀  m©b §e  ml̈ §r¤p .FcEg¦i §M  ci ¦gï oi ¥̀ §e  cg̈ ¤̀
:FzẌ ªc §w  eïl ¥̀  KFx£r©p Ÿ̀l .sEB Fpi ¥̀ §e sEB ©d zEn §c Fl oi ¥̀

:Fzi ¦W` ¥x§l  zi ¦W` ¥x oi ¥̀ §e oFW` ¦x  .`ẍ §a¦p  x ¤W£̀  xäC̈Îlk̈§l oFn §c ©w
:FzEk§l ©nE FzN̈ ªc §b  d ¤xFi xv̈FpÎlk̈§l .ml̈Fr oFc£̀ FP ¦d
:FY §x ©̀ §t ¦z §e FzN̈ªb §q  i ¥W§p ©̀ Îl ¤̀  .Fpz̈ §p Fz ῭ Ea§p  r ©t ¤W

:Fzp̈En §YÎl ¤̀  hi ¦A ©nE .`i ¦ap̈ cFr d ¤yŸn §M  l ¥̀ ẍ §U¦i §A  mẅ Ÿ̀l
:Fzi ¥A  o ©n¡̀¤p F`i ¦a§p c©i  l ©r  .l ¥̀  FO ©r§l  o ©zp̈  z ¤n¡̀  z ©xFY
:Fzl̈Ef§l mi ¦nl̈Fr§l FzC̈Îxi ¦nï  ̀ Ÿl §e  l ¥̀ d̈ si¦l£g©i Ÿ̀l
:FzEn §c ©w §A xäC̈ sFq§l  hi ¦A ©n .Epi ¥xz̈ §q  ©r «¥cFi §e  d ¤tFv

:Fzr̈ §W ¦x §M  rẍ  rẄẍ§l  o ¥zFp .Flr̈ §t ¦n §M  c ¤q«¤g  Wi ¦̀ §l  l ¥nFB
:Fzr̈EW§i  u ¥w i¥M ©g §n zFC §t¦l .Ep«¥gi ¦W §n mi ¦nï  u ¥w§l  g©l §W¦i

:FzN̈ ¦d §Y  m ¥W  c ©r  i ¥c£r  §jExÄ .FC §q ©g  aŸx §A  l ¥̀  d¤I ©g§i  mi ¦z ¥n
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jigdal Elohim chai wjischtabach, nimza we’en et el
mezi’uto.
echad we’en jachid kejichudo, ne’elam wegam en sof
le’achduto.
en lo demut haguf we’eno guf, lo na’aroch elaw
keduschato.
kadmon lechol dawar ascher niwra, rischon we’en
reschit lereschito.
hino adon olam, lechol nozar jore gedulato umalchuto.
schefa newu’ato netano el-ansche segulato wetifarto.
lo kam bejisrael kemosche od nawi, umabit el temunato.
torat emet natan le’amo El, al jad newi’o ne’eman beto.
lo jachalif ha’El welo jamir dato le’olamim lesulato.
zofe wejode’a setarenu, mabit lessof dawar bekadmuto.
gomel le’isch chassid kemif’alo, noten lerascha ra
krisch’ato.
jischlach lekez jamim meschichenu, lifdot mechake kez
jeschu’ato.
metim jechaje El brow chassdo, baruch ade ad schem
tehilato.

, 
.

, 
  .

 h , 
.

, 
.

, 
.

, 
.

, 
.

, 
.

 h , 
.

, 
.

  , 
.

, 
.

, 
.

Gepriesen sei der lebendige Gott, Gott ist, und keine Zeit
begrenzt Gottes Sein.
Einzig ist Gott, nichts ist Gott gleich. Uns verborgen und
ohn’ End ist Gottes Einzigkeit.
Kein Körper ist Gott, ohne körperlich´ Gestalt, niemals
erahnen wir Gottes Heiligkeit.
Gott war vor Allem da, vor einem jeden Geschöpf, war da
von Anfang an, doch selbst ohne Beginn.
Gott herrscht über die Welt, und alles, was Gott schafft,
offenbart Gottes Größe, Gottes Macht.
Fülle an Prophetie gab Gott für die, die Gottes Eigentum
sind und Gottes Ruhm.
Niemals in Israel war wie Mose ein Prophet, der Gott von
Angesicht zu Angesicht geschaut.
Die gute Lebensweisung gab Gott seinem Volk durch Mose,
Gottes treuen Prophet.
Diese Lebensweise wird Gott niemals gereu’n, niemals
durch eine andere revidier’n.
Gott sieht und kennt, was verborgen in uns ist.  Das Ende
einer Sach’ ist vorab Gott bekannt.
Die Frommen belohnt Gott ihren Taten gemäß, den Bösen
zahlt Gott ihre Bosheit zurück.
Am Ende aller Zeit sendet Gott uns das Heil, um zu erlösen
die, die Gottes Hilfe erharrt.
Gott wird durch seine Gnad´ Tote beleben;  Gepriesen sei
Gottes Name bis in Ewigkeit.
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:FzẍFz §e  l ¥̀  z ©C cFq§i  mP̈ ¦d .mi ¦xT̈ ¦r§l  d ¤x §U¤r  WŸl §W  d¤N ¥̀
eleh schlosch essre le’ikarim. hinam jessod dat el
wetorato.

Diese sind die 13 Grundsätze.  Ihr Ursprung ist in  Gottes
Torah.
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:`ẍ §a¦p  xi ¦v§i lM̈  m ¤x ¤h §A  .K©ln̈  x ¤W£̀ ml̈Fr oFc£̀
:`ẍ §w¦p Fn §W  K¤l ¤n i©f£̀ .lŸM Fv §t ¤g §M  dÜ£r©p  z¥r§l

:`ẍFp KŸl §n¦i  FC ©a§l .lŸM ©d zFl §k ¦M  i ¥x£g ©̀ §e
:dẍ ῭ §t ¦z §A  d¤i §d¦i `Ed §e .d¤eŸd `Ed §e  dïd̈ `Ed §e
:dẍi ¦A §g ©d§l Fl li ¦W §n ©d§l .i ¦p ¥W oi ¥̀ §e  cg̈ ¤̀  `Ed §e
:dẍ §U ¦O ©d §e  fŸrd̈ Fl §e .zi¦l §k ©z i¦l §A  zi ¦W` ¥x i¦l §A
:dẍv̈  z¥r §A i¦l §a ¤g  xEv §e .i¦l£̀Fb i ©g §e i¦l ¥̀  `Ed §e
:`ẍ §w ¤̀  mFi §A  i ¦qFM  zp̈ §n .i¦l qFpn̈E i ¦Q¦p `Ed §e

:dẍi ¦r ῭ §e  oẄi ¦̀  z¥r §A  .i ¦gEx ci ¦w §t ©̀  Fcï §A
:`ẍi ¦̀  ̀ Ÿl §e i¦l ̈i§i  .i ¦zÏ ¦e §B  i ¦gEx m ¦r §e

adon olam ascher malach beterem kol jezir niwra,
le’et na’assa kechefzo kol asai melech schemo nikra;

we’achare kichlot hakol lewado jimloch nora,
wehu haja wehu howe wehu jihje betifara;

wehu echad we’en scheni lehamschil lo lehachbira,
beli reschit beli tachlit welo haos wehamissra;

wehu eli wechai goali wezur chewli be’et
zara,
wehu nissi umanoss li menat kossi bejom
ekra;

bejado afkid ruchi be’et ischan we’aira,
we’im ruchi gewijati Adonai li welo ira.

.
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Gott aller Welt, du hast regiert,
eh’ ein Gebild geschaffen ward.
Als einst durch dich das All entstand,
da ward dein Nam’ “König“ genannt.

Und einst am Ende aller Zeit
wirst du allein regier’n in Macht.
Du warst, du bist, und du wirst sein,
die Herrlichkeit ist dir allein.

Einzig bist du, und keiner ist
vergleichbar dir, Gott aller Welt.
Du bist ohn’ Anfang und ohn’ End’,
du hast die Macht, bist der Regent.

Du bist mein Gott, du rettest mich,
du bist mein Fels, bin ich in Not.
Du bist mein Schutz, mein Zufluchtsort,
versorgest mich, wenn ich dich ruf’.

Mein Geist birgt sich in deiner Hand,
stets, sei ich schlafend oder wach.
Und auch mein Leib birgt sich in dir,
ich fürcht mich nicht, du bist bei mir.

.
,  – .

.
,  – .

, .
, .

, , .
, .

, 
.

,  – .

Segenssprüche zum Schluss:

I
.L «¤x §n §W¦i §e  ̈i §i  L §k ¤xä§i

.‚«¤P ªgi ¦e Li«¤l ¥̀  eip̈R̈  ̈i §i  x ¥̀ ï
.mFlẄ L§l  m ¥Uï §e  Li«¤l ¥̀  eip̈R̈  ̈i §i  ̀ Ü¦i

jewarechecha Adonai wejischmerecha
jaer Adonai panaw elecha wijchuneka
jissa Adonai panaw elecha wejasem lecha schalom

Gott segne dich und behüte dich;
Gottes Angesicht leuchte über dir; Gott sei dir gnädig;
Gottes Angesicht sei über dir erhoben; Gott gebe dir
Frieden.

46



,
,

.
(Num 6,24-26)

,
,

.

II
.Ep ¥x §n §W¦i §e  ̈i §i  Ep¥k ¤xä§i

.Ep¥P ªgi ¦e Epi¥l ¥̀  eip̈R̈  ̈i §i  x ¥̀ ï
.mFlẄ Ep̈l m ¥Uï §e Epi¥l ¥̀  eip̈R̈  ̈i §i  ̀ Ü¦i

jewarechechenu Adonai wejischmerenu
jaer Adonai panaw elenu wijchunenu
jissa Adonai panaw elenu wejasem lanu schalom

Gott segne uns und behüte uns;
Gottes Angesicht leuchte über uns; Gott sei uns gnädig;
Gottes Angesicht sei über uns erhoben; Gott gebe uns Frieden.

III
:m¤ki ¥c§i  d ¥U£r ©n §A  dp̈i ¦k §W  d ¤x §W ¦Y ¤W oFvẍ  i ¦d§i

jehi razon schetischre schechina bema’asse
jedechem.

Möge es Gottes Wille sein, dass seine Gegenwart, die
Schechinah, auf eurer Händearbeit ruht.

IV
:d ¤cÜ ©A  dŸ ©̀  KExäE ,xi ¦rÄ  dŸ ©̀  KExÄ

:L ¤z`¥v §A  dŸ ©̀  KExäE  ,L ¤̀ Ÿa §A  dŸ ©̀  KExÄ
baruch ata ba’ir, uwaruch ata bassade; baruch ata
bewo’echa uwaruch ata bezetecha.

Gesegnet bist du in der Stadt, gesegnet bist du auf dem
Feld;  gesegnet bist du  wenn du kommst, gesegnet bist du
wenn du gehst. (Dtn. 28,3  und 6)

V
:ml̈FrÎc ©r §e  dŸ ©r ¥n  L ¤̀ FaE L ¤z`¥v  Îx ’n §W¦i ̈i§i

Adonaj jischmor zetcha uwo’echa me’ata we’ad
olam.

Der Ewige behüte dein Gehen und Kommen, von nun an bis
in Ewigkeit. (Ps 121,8)

VI
:mFlẌ ©a  FO ©r  z ¤̀  K ¥xä§i  ̈i §i  ,o ¥Y¦i  FO ©r§l fŸr ̈i§i

Adonaj os le’amo jiten, Adonaj jewarech et amo
waschalom.

Gott gebe dem Gottesvolk Kraft, Gott segne das Gottesvolk
mit Frieden. (Ps 29,11)
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VII
:oFki¥p §W¦l dk̈ §x ©̀  o ¥Y¦i §e oFki ¥nFi `¥BU©i §e oFki¥I ©g  Wi ¦tï  oFk §z¦i  K ¥xä§i  ̀ n̈§lr̈Îi ¦c  ̀ M̈§l ©n

:oi ¦Wi ¦A oi ¦r §x ©nÎl’M  o ¦nE `ẅr̈Îl’M  o ¦n oEa §fi ¥Y §W ¦z §e oEw §xR̈ §z ¦z §e
:oC̈ ¦r §e  o ©n §fÎl’M  oFk §C §r ©q §A  ̀ ¥d§i  ̀ Ï ©n §W ©aÎi ¦C  oẍn̈

malka de’j alma jewarech jatchon, jafisch chajechon
wejassge jomechon wejiten archa lischne’jchon:
wetitparkun wetischte’jswun min kol aka umin kol
mar’in bischin: maran di wischmaja jehe bissa’adchon
kol sman we’idan.

Möge der König im Himmel dein Leben verlängern, deine Tage
vermehren und deine Jahre zahlreich werden.
Mägest du verschont bleiben vor allem Übel,  möge Unglück
von dir abgewendet werden, möge der Ewige im Himmel dich
alle Tage und jederzeit beschützen.

VIII
i¥p §R  ̀ V̈¦i §e .mi ¦nl̈Fr z ©r ©c §A dk̈ §pFgi ¦e .mi¦I ©g l¤k ¥U §A dk̈ §A¦l  xi ¦̀ ï §e .rẍ lFM ¦n dk̈ §xFn §W¦i §e .aFh lFk §A dk̈ §k §xä§i

:mi ¦nl̈Fr mFl §W¦l dk̈§l eic̈q̈£g
jewarechecha bechol tow. wejischmorcha mikol ra.
weja’ir libcha bessechel chajim. wichoncha beda’at
olamim. wejissa pne’j chassadaw lecha lischlom
olamim.

Gott segne dich mit allem Guten; Gott hüte dich vor allem
Bösen; Gott erleuchte dein Herz mit lebendiger Weisheit;
Gott in seiner Gnade, gibt dir ewiges Wissen.
Gottes Angesicht sei gnädig über dir erhoben und gebe dir
ewiger Frieden.

IX
:m¤k §z`¥v §A  m ¤Y ©̀  mi ¦kEx §aE  m¤k£̀Ÿa §A  m ¤Y ©̀  mi ¦kEx §A

bruchim atem bewo’achem uwruchim atem
bezetchem.

Gesegnet seid ihr  wenn ihr kommt, gesegnet seid ihr wenn
ihr geht.

Kiddusch:

                             :o ¤tB̈ ©d  i ¦x §R  ̀ ¥xFA ml̈Frd̈  K¤l ¤n Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ

baruch ata Adonai Elohenu melech haolam bore pri
hagafen

,  h ,
 h .

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; du regierst die Welt.
Du hast die Frucht des Weinstocks geschaffen.

, , 
, .

.Ep«̈a dv̈ «̈x §e .eiz̈F §v ¦n §A Ep «̈W §C ¦w  x ¤W£̀ .ml̈Frd̈ K¤l«¤n Epi «¥dŸl¡̀  ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ
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.zi ¦W` ¥x §a  d ¥U£r ©n§l oFxM̈ ¦f .Ep«̈li ¦g§p ¦d oFvẍ §aE  dä£d ©̀ §A  FW §cẅÎz ©A ©W §e
:m¦i «̈x §v ¦n  z ©̀ i ¦vi¦l  x¤k«¥f  .W ¤c «Ÿw  i ¥̀ «̈x §w ¦n§l  dN̈ ¦g §Y mFi `Ed i ¦M

.mi ¦O ©rd̈ÎlM̈ ¦n  Ÿ §W «©C ¦w Ep«̈zF` §e  Ÿ §x«©gä Ep«̈aÎi ¦M
:zÄ ©X ©d  W ¥C ©w §n  .̈i §i  dŸ ©̀  KExÄ :Ep«̈Y§l ©g§p ¦d oFvẍ §aE  dä£d ©̀ §A  L §W §cẅÎz ©A ©W §e

baruch ata Adonai, Elohenu melech haolam ascher
kidschanu bemizwotaw weraza wanu, weschabbat
kodscho be’ahawa uwrazon hinchilanu, sikaron
lema’asse wereschit, ki hu jom techila lemikra’e
kodesch, secher lijziat mizrajim.  ki wanu wacharta
we’otanu kidaschta mikol ha’amim, weschabbat
kodschecha be’ahawa uwrazon hinchaltanu.
baruch ata Adonai, mekadesch haschabbat.

,  h ,
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Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; du regierst die
Welt. Du hast uns durch deine Gebote geheiligt. Du hast
Gefallen an uns. Du lässt uns teilhaben an deinem
heiligen Ruhetag, der daran erinnert, dass du alles
geschaffen hast. Er ist der erste Tag der “Tage heiliger
Versammlung”, eine Erinnerung an den Auszug aus
Ägypten. Du hast uns dazu erwählt, heilig zu sein unter
allen Völkern. Du lässt uns in Liebe und Wohlgefallen
teilhaben an deinem heiligen Ruhetag. Gepriesen seist
du, Ewiger. Du hast den Schabbat geheiligt.

, 
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 :u ¤x ῭ d̈  o ¦n  m ¤g¤l `i ¦vFO ©d .ml̈Frd̈  K¤l ¤n Epi ¥dŸl¡̀  ̈i§i  dŸ ©̀  KExÄ

baruch ata Adonai Elohenu melech haolam hamozi
lechem min ha’arez

 h ,
 h .

Gepriesen seist du, Ewiger, unser Gott; du regierst die
Welt.  Du lässt die Erde Nahrung hervorbringen.

, , 
, .

49



 !mFlẄ zÄ ©W
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